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Etn Plan
DieDorarbeiken vor - emAbschlvtz
Herabsetzung der Sisenbahnfrachlen . — Ermäßigung
öer Kohlen - und Eisenpreise . — Die Kalb - und
yertigsabrikale . — Verhandlungen über die Herab¬

setzung der Dankziufen .
NU Berlin , 11 . Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrifi -

^itung.) Die Notwendigkeit, zur Ausbringung der Reparations -
Rten den Weltmarkt wieder zu erobern und durch den steigenden
skport die Einnahmen des Reichs aus Steuern , Zöll.en und Frachten
id erhöhen, hat die R e i ch s r e g i e r u n g veranlagt , sich eingehend
*ii dem

Plan eines allgemeinen Preisabbaues
fc beschäftigen. Entsprechende Borarbeiten durch das Reichs-
"Ürtschaftsministerium sind seit Tagen im Gange und stehen un¬
mittelbar vor dem Abschluß , sodaß sich voraussichtlich
-as Reichskabinett schon in nicht mehr allzu ferner Zeit mit dieser
Angelegenheit zur Beschluß assung beschäftigen kann.

In erster Linie werden
die Eisenvahnsrachten

herabgesetzt, um ans der einen Seite die Preisbildung dsr verschie -
®e"en Waren durch Einschränkung der Frach - unkosten günstig zu be¬
einflussen und dadurch den Güteraustausch zu steigern und ans der
änderen Seite die Einnahmen der Reichsbahn durch regeren Eüter -
»erkehr zu erhöhen. Hand in Hand mit der Frachtermäßigung wird
eine

Herabsetzung der Preise für Kohlen und Eisen
®»r sich gehen, um die vielfach über dem Weltmark !preis stehenden
putschen Erzeugnisie durch Verbilligung der Rohstoffe im Preis zu
Nnken und den Absatz deutscher Waren im Ausland zu fördern ,
schließlich werden auch noch

die Preise der Halb - und Fertigfaürikate einer eingehenden
Ermäßigung unterzogen

beiden. Eine eingehende llebersicht über die zu erwarten -

j*n Preisherabsetzungen durch die Rcichsregierung wird demnächst
®er Öffentlichkeit durch d ie zuständigen Stellen
lst g e h e n . Gleichzeitig schweben zwischen dem Reichsbankprüsidenten
4>r. Schacht und den Banken Verhandlungen über eine erhebliche

Herabsetzung der Debetzinsen,
die die Banken angesichts der allgemeinen Preisherabsetzung

Natürlich nicht herumkommen werden . Eine Herabsetzung der Zinsen
'
Jt übrigens im Hinblick auf die Verhandlungen mit ausländischen
^apitalistengruppen durchaus notwendig , da sich diese bei ihren
""geheuren Zinsfordernngen immer wieder auf die ebenfalls sehr
Mhen deutschen Zinssätze beziehen.

Die RrihrkohlerrkreStte bewMgl .
TU . Essen, 11. Scpt . (Drahtbericht .) In den Kreisen des Koh-

«nfyndikats verlautet , daß der von Amerika geforderte 10-Millionen -
^ redit nunmehr endgültig zustandegekommen ist. Fer¬
ker wird milgeteilt , daß in den letzten 14 Tagen von deutscher indu-
»kieller Seite in den Vereinigten Staaten Kredite in einer Eesamt -
Whe von etwa 1K Milliarde Dollars angefordert worden sind . Es
m aber kaum anzunehmen , daß einstweilen Kredite in einer solchen
Desamthöhe abgeschlossen werden könnett

dwen Doung über die beulschen Zahlungen .
J . Berlin , 11 . Sept . Der provisorische Generalagent für die

Reparationen Owen Poung empfing heute abend die amerika-
''kschen Korrespondenten und gab ihnen einige Aufschlüsse über
« en Modusder Septemberzahlungen auf das Konto des
Generalagenten . Owen Poung drückte seine Genugtuung über
^ie prompte zweit« Zahlung der deutschen Regierung aus , die heute
Aolgt ist, wie er denn auch ganz allgemein betonte , daß er bisher
**i allen in Frage kommenden amtlichen Stellen den einhelligen
Dill «» vorgefunden habe , die Bedingungen des Dawesplanes loyal
«urchzuführen. Besonders erfreulich sei die frische Art , mit der
Dr. Schacht gewisse geringfügige bürokratische Hindernisse Lber-
"blnden habe , hie sich bei den Transaktionen herausstellten .

Owen Poung hat den französischen und belgischen Behörden in
Koblenz telegraphisch Direktiven für die Zahlungen aus den Ruhr -
Ankünften übermittelt . Di« Zahlungen sollen in Eoldmark geleistet
s"ü> der Reichsbank überwiesen werden. Die Reichsbank garantiert
chrerfeits wie auch bei den deutschen Zahlungen , daß der Goldwert

Zahlungen aufrecht erhalten werden soll. Mister Poung erwartet
sin September kein « Zahlungen mehr , weil anzunehmen
'ft , daß der Restbetrag , der nach der bisherigen deutschen Zahlung
*°n 40 Millionen Goldmark noch zu leisten ist . damit die festgesetzte
Endsumme von 88 Millionen erreicht wird , durch die Zahlungen aus

Einkünften der Regie gedeckt wird . Hierbei haben sich einige
geringfügige Differenzen in der Auslegung des Londoner Abkommens
Ergeben , nämlich dahingehend , daß die deutsch« Regierung alle Gin-
'ftnfte , die nach dem 1 . September eingingen , auf das Transfer -
ftbnite« eingezahlt wissen will , während die Alliierten auf dem Stand -
bvnkt stehen , daß nnr die Einkünfte in Frag « kommen , welch « durch
Lieferungen nach dem 1 . September realisiert werden. Owen Poung
Mt sich zunächst die Duffaffung der Franzosen und Belgier zu eigen
?«macht , wobei er aber dem Standpunkt der deutschen Regierung
'"sofern gerecht werden wird , daß er die Zahlungen der Alliierten
Ns provisorisch erklären wird , um späterhin einen Ausgleich zu
>̂ «ff«n.

t . v . London. 11 . Eept . sDrahtmeldnng unseres Berichterstatters.)
jS" Finanzkreisen verlautete gestern, daß der von der Bank Morgan
sslankreich im März dieses Jahres gewährte Kredit von 100 Mil -
"vnen Dollar , diezurStützungdesFrankenkurses bestimmt

^ aren . wahrscheinlich verlängert werden würde . Die Bank Morgan
fthnt es ab , irgendwelche Erklärungen abzugeben, gab aber zu. daß

Angelegenheit gegenwärtig erörtert werde.

Die Frage - er Schie- sgerichle.
Die Franzosen in - er Klemme . — Um die Rolle

- es Kaager Schie - sgerichkshofes .
L. ll . Paris , 11 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Frage der Schiedsgerichte , die bereits vor der dritten
Kommission in Genf gestern erörtert worden war , wurde heute auch
vor der ersten Kommission zur Sprache gebracht. Hauptredner waren
wieder einmal gie Franzosen, die ihre besonderen Wünsche zu ver¬
teidigen hatten . Französischer Vertreter war heute Loucheur , mor¬
gen wird auch B r i a n d, der heute abend nach Genf zurllckkehrt , an
den Besprechungen teilnehmen . Die Franzosen wollen insüe andere,
daß in dem Artikel 15 der Völkerbundsachte die Paragraphen 7 und 8
eine Erweiterung , beziehungsweise Abänderung erfahren . Der Para¬
graph 8 des Artikel 15 bezieht sich auf Konflikte zwischen zwei Staa¬
ten , die durch eine Angelegenheit der inneren Politik ihrer Staaten
hervorgcrufen werden könnten. Die Wlkerbundsakte schließt selbst¬
verständlich, wie dies internationalen Grundsätzen entspricht, jede
Intervention aus . Die Franzosen wollen aber , daß auch , wenn solche
Fragen der inneren Politik zu Konflikten führen könnten, ein Schieds¬
spruch stattfindcn könne . Der Paragraph 7 des Artikels 15 bezieht
sich auf die Möglichkeit, daß der Völkerbundsrat , wenn ihm eine inter¬
nationale Streitfrage vorgelegt wird , einstimmig Beschluß fassen soll.
Die Franzosen wollen, daß man auf die Einstimmigkeit verzichtet —
dies bereits in Voraussicht der Aufnahme Deutschlands in den Völ-
kerbuudsrat — und daß auch in solchen Fällen ein Schiedsspruch
erfolge. Endlich haben sie arge De'chwerden wegen der Wahl der
Schiedsrichter und zwar besonders deshalb , weil die Dölkerbundsakte
vorüehi , daß der internationale Haager Schiedsgerichtshof jedes Mal
die Entscheidung treffen soll , wenn es sich um eine Auslegung des Ver¬
trages bandelt . Infolge .dcsien müßte eigentlich der Haager Schieds-
gerichtshof auch eine Entscheidung wegen des berüchtigten Para¬
graphen 8 des Anhanges 2 zum Teil 8 des Fricdensvertragos fal¬
len . den bekanntlich Poincarö angerufen hatte , um die Ruhrbesetz¬
ung zu rc-btfcrtigen .

Bon solchen schiedsgerichtlichen Entscheidungen möchten die Fran¬
zosen aber nichts wissen . Da sse sich aber dafür einsetzen . daß obli¬
gatorische Schiedsgerichte errichtet werden sollen , sahen sie sich ge¬
zwungen. in diesem Punkte nachzugeben. Sie wollen beantragen ,
daß der Kaager Schiedsgerichtshof obligatorisch
alle Schiedssprüche sprechen soll . Allerdings besteht da noch
immer die Schwierigkeit mit England fort , welches obli¬
gatorische Schiedssprüche nur für Friedenszeiten gelten lassen will ,
während es sich dagegen aussvricht , daß in Kriegszeiien die Opera¬
tionen feiner Flotte eventuell durch Schiedssprüche behindert wer¬
den können .

Völkerbrrnö nud Mrlikorüonfro ^?.
F -8 . Paris , 11 . Sept - (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Genfer Havas -Bertreier erklärt , daß die militärische Kommission
des Völkerbundes bereits ein Programm fürdie Militär -
kontrolle ausarbeite . In einigen Tagen werde dies dem Völker¬
bund vorgelegt werden und wenn dieser zustimmt, wird eg ver¬
öffentlicht werden- Man wird dann endgültig wissen , durch welchen
Organismus die interalliierte Militärkontrolle in Deutschland und
in den anderen Ländern gehandhabt werden soll. Das soll aber erst
geschahen, wenn die Generalinspektion , welche die interalliierte Mi -
litärkontrollkommission gegenwärtig vornimmt , ein günstiges Resultat
ergeben haben wird .

In den nächsten 8 bis 10 Tagen wird die Vollversammlung des
Völkerbundes nicht tagen . Während dieser Zeit sollen die erste und
die dritte Kommission die Fragen des Schiedsgerichts, der Sicherheit
und dcr Mbrüstung lösen. Ihre Beschlüsse werden der Vollversamm¬
lung am 28. September vorgelegt werden und zwar in Form eines
Protokolls , welches auch nach Schluß der gegenwärtigen Tagung
von den Regierungen unterzeichnet werden kann, die seinem Inhalt
zustimmen In diesem Protokoll sollen aber nur die Vorschläge für die
Schiedsgerichte und die Sicherheit enthalten sein : daneben dann ein
Minimalprogramm für die künftige Abrüstungskonferenz.

Ungarns Wiederaufbau vor dem Völkerbund
TU . Genf , 11. Sept . (Drahtb .) Auf der Tagesordnung der

heutigen Donnerstagssitzung stand der Wiederaufbau Un¬
garns . Im Auftrag « der wirtschaftlichen Kommission, die die
Maßnahmen für die Sanierung Ungarns überwacht, berichtete der
italienische Delegierte Eavazzoni , der Vorsitzender dieser Kom¬
mission ist. „Ungarns Wiederaufbau "

, sagte er, „ist ein noch gün¬
stigerer Fall wie der Oesterreichs. Ohne die Mitarbeit der ungari¬
schen Regierung und Bevölkerung , die stch zu Konzessionen bereit
erklärt haben , wäre das Werk nicht gelungen . Ungarn hat seine
Vergangenheit liquidiert und den Weg beschritten, der gleichzeitig
zum Wiederaufbau und zu Reparationszahlungen führt . Die erste
Etappe ist zurückgelegt , ein solider finanzieller Unterbau ist ge¬
schaffen . Viel Arbeit gibt es noch zu verrichten . Das Ausfuhr¬
problem muß vor allem gelöst werden . Das vollständige Einver¬
nehmen zwischen der ungarischen Regierung und der Kommission des
Völkerbundes verdient rühmend hervorgehoben zu werden .

"

Hierauf ergreift der ungarischen Ministerpräsident Gral
Bethlen . lebhaft von der Versammlung und dem Präsidenten
begrüßt , dos Wort zu kurzen Ausführungen über das Sanierungs -
Werk in Ungarn . Cr beginnt mit dem Dank Ungarns für die Ver¬
dienste des Völkerbundes , schildert die Leiden des ungarischen Vol¬
kes und gibt in großen Zügen einen Ueberblick über die Arbeiten
des Völkerbundes . Der Wiederaufbau Ungarns werde auch Europa
zugute kommen. Di « besiegten Nationen , sagt« der Red¬
ner weiter , erwarteten Gerechtigkeit und Billigkeit vom
Völkerbund . In Ungarn sei trotz der Verzweiflung Vertrauen in die
Zukunft eingezogen- Eine moralische Entlastung Ungarns habe be¬
gonnen. Seine Finanzen hätten sich gebessert , die Wirtschaft beginne
sich langsam zu erholen. Es besteht die Hoffnung, daß Ungarns Es -
iuuduug mit dazu beitragen werde, de« Weltfriede » z» sicher».

♦

33. Deutscher Iurislenkag.
Schluß - er Begrüßungsansprachen . — Die Fach¬

gruppensitzungen .
TU - Heidelberg, 11 . Sept . (Drahtbericht -) In der Reihe der

Begrüßungen , die von Vertretern der Regierungen dem 83- Deutschen
Juristentag gewidmet wurden , sprach dann nach dem Vertreter des
Reichsjusiizministers derjenige des R e i ch s f i n a n z m i n i st e r i -
ums Professor Dr . P o p i tz . der aus die großen Aufgaben aus steuer -
rechtlichem Gebiet hinwies und bemerkte, daß auch hier das Notrecht
wieder in festere Formen üb -rgeführt werden müsse . Er dankte zum
Schluß für das Interesse des Iuristentages an den Steueranfgaben .

Weiterhin entboten der Vertreter der Universität Hsid . lberg,
Professor Dr . Anjchütz , der Dekan der juristischen Fakultät der
Heidelberger Universität und der Vertreter aus Oesterreich
Ministcrialrat K a d e l k e r aus Wien , dieser von besonders herzlichem
Beifall begrüßt , der Versammlung ihren Gruß . Der letztgenannt«
Redner hob k<ervor . daß an der einheitlichen Rcchtsentwicklung (Rechts,
angleichung) Oesterreich das größte Interesse habe, denn man sähe
in ihm ein Mittel zur kulturellen Annäherung an Deutschland. —
Professor Dr . Mayer - Harting aus Prag wies unter starkem
Beifall auf die unzerreißbare kulturelle Gemeinschaft der deutsche»
Teile des Auslandes mit Deutschland hin.

Auf alle diese Begrüßungen antwortete dankend der Vorsitzende
des Juristentages Dr - Kahl und führte u- a . aus : Der Iuristentag
hat von jeher in Treue an der Fortentwicklung des deutschen Rechts
gearbeitet und einen guten Einfluß aus den Gang der Gesetzgebung
ausgcübt . Wir erleben es aber heute, daß weite Volkskreise am
Recht zweifeln. Die Anwürse gegen den Richterstand
sind mit Entrüstung zurückzuweisen . Wir müssen Rich¬
ter erziehen, die vollkommen erfüllt sind vom Geiste des Rechts und
doch vom sozialen Geist . DerRiß zwischen Recht undVolks »
glauben liegt inderNotderZe .it . Di« Justizverwaltungen
müssen mehr als bisher bei der Vorbereitung der Gesetze Fühlung mit
den jeweils beteiligten Juristcnkreisen suchen. Diese unmittelbaren
Beziehungen sind eines der Mittel , das Volksvertrauen zurückzuge¬
winnen . In besonders herzlicher Weife begrüßte der Vorsstzende dann
noch die Vertreter Oesterreichs und der Tschechoslowakei . Wir warten
auf den Tag . so bemerkte er dazu , wo es heißen wird : Ein Reich
und e i n R e ch i ! Harren Sie draußen aus im Kanipf um das Deutsch¬
tum - Das deutsche Recht wird nicht zu Emnde gehen, und wenn die
Welt voll Teufel wäre , es wird stch zu seiner Stunde durchsetzen-
Schließlich dankte der Vorsitzende noch der Stadt Heidelberg für die
gastliche Aufnahme.

Im Anschluß hieran wurde von dem Vorsitzendendas Telegramm
des Reichspräsidenten Ebert verlesen, das von der Versammlung
mit sehr lebhaftem Beifall ausgenommen wurde . Der Vorsitzende
gedachte im folgenden der seit der letzten Tagung verstorbenen pro¬
minenten Mitglieder des Juristentages und widmete dabei besonders
dem badischen Justizminister a . D . Dr . Düringer warme Ge.
denkworte, dessen Fehlen auch im Juristentag heute und später noch
schmerzlich empfunden werde . (Zur Ehrung der Tote » erhoben sich
die Versammelten von den Sitzen.)

Eingegangey ist ein Antrag , der Juristentag möge von jetzt
ab in jedem Jahre zusammenkommen und im nächsten
Jahr wenn irgend möglich im besetzten Gebiet tagen . Danach wurde
die erste öffentliche Versammlung , die von gegen 1000 Personen be¬
sucht war , geschlossen.

In der Nachmittagssihung wurde in der Abteilung I , öffent¬
lich - rechtliche Abteilung , die Zulässigkeit und Form
von Verfassungsänderungen ohne Äenderung der Der-
fassungsurkuide erörtert . Znm Berichterstatter war der inzwischen
verstorbene badische Justizminister a . D . Dr . D ü r i n g e r ausersehen
gewesin, ber seine Richtlinien bereits ausgearbeitet hatte , die der
Versammlung wie folgt Vorlagen :

1 . Verfassungsändernd ist jedes Gesetz, dessen Inhalt mit dem
Inhalt der Verfassungsurkunde in Widerspruch steht . Der Erlgß sol¬
cher Gesetze ohne gleichzeitige Äenderung der Versassunqsurkunde ist
zulässig, wenn er nach Maßgabe des Art . 76 der Verfassung erfolgt .

2. Verfassungsändernde Gesetze, welche ohne gleichzeitige Aen»
derung der Verfassungsurkunde ergehen, sollten in allen Fällen , sei es
im Text , fei es in der Verkündigungsformel , zum Ausdruck bringen ,
daß der Widerspruch von den gesetzgebenden Organen gewußt oder
gewollt worden ist.

8. Die Gerichte sind berechtigt und verpflichtet , die Verfassung«.
Mäßigkeit der Gesetze selbständig nachzuprüfen .

4 . Es empfiehlt sich die Schaffung eines besonderen Statuts des
Staatsgerichtshoies , welcher auf Anrufen des Reichstages , des Reichs-
rates oder der Reichsregierung die strittig gewordene Frage , ob « in
Eesetzesvorschlag oder ein Gesetz veriassungsändernd ist oder nicht,
endgültig zu entsibeidcn hat . Das Nähere bestimmt ein Rcichsgesetz .

Der Berichterstatter Prof . Dr . Graf z u D o h n a - Heidelberg
stellte folgende Leitsätze zu diesem Thema auf :

1 . Derfassungsändernd im weiteren Sinne ist jedes Gesetz, dessen
Inhalt mit dem Inhalt der Derfassunasurkunde im Widerspruch steht.
Der Erlaß solcher Gesetze ohne gleichzeitige Äenderung der Ver¬
fassungsurkunde ist zulässig, soweit dieselben die Geltung verfassungs¬
rechtlicher Grundsätze bloß ihrem sacblichen Umfange nach be¬
schränken , unzulässig, soweit sie deren seitherige Geltung ganz oder
teilweise anfbeben.

2 . Derfgßnngsändernde Gesetze, welche ohne gleiibzeitiae Abän¬
derung der Derfassungsurkunde ergehen, sollten in allen Fällen —
sei es im Text , sei es in der Verkündungsiormel — zum Ausdruck
bringen , daß der Widerspruch mit der Verfassung von den gesetz -
gebenden Organen gewußt und gewollt worden ist.

3 . Dem Art . 76 der R - :chsverfassung sollte ein Zusaß beiaeiügt
werden des Inhalts ' „Erhebt eine ein Drittel übersteigende Minder¬
beit des Reichstages gegen ein in der Beratung beflndl ' ib -s Gyleß
Einspruch mit der Begründung , daß dieses Gesetz der Verfassung
widerstreite , so hat der Reichsvrästdent vor der Verkündung di«
Entlibeidung des Etaatsgerichishofes einzuholen .

"
In der 2- Abteilung — biirgerkich - rechtlick , e — nmrbe

das Tbema „Welche Rirbtlinien ssnd für die Zukünftige Gestaltung
des Wohnungsmietrechts aufzustellen?" bebandelt . Be¬
richterstatter waren Amtsgerichtsrat Vraf . Dr . R 11 th -Ostenb^ch r . M.
und Hofrat Privatdo ?ent T,r . Heinrich Klang -Wien . In ihren Leit¬
sätzen kommt u . a - lum Ausdruck :

Die völlig» Beseitigung der Wohnungszwangswirtschaft ist eist
möglich , nachdem durch genügenden Neubau ein Ausgleich »wische»
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Angebot und Nachfrage auf dem Wohnungsmarkt herbeigeführt ist.
Der Neubau ist gleichzeitig durch wirtschaftliche Maßnahmen und
durch Aendemng des geltenden Wohnungsnotrechtes unter Aufstellung
eines einheitlichen Dauprogramms so energisch zu fördern , daß nach
Ablauf einer bestimmten Frist die freie Wirtschaft wieder hergestellt
werden kann. Für die Uebergangszeit bis zur Wiederherstellung der
freien Wirtschaft wird u- a - vorgeschlagen, dich für Geschäftsräume und
für möblierte Räume die bestehenden Beschränkungen zu beseitigen
sind . Die Eingriffe der öffentlichen Behörden zum Zwecke der Erfas¬
sung und Verwertung von Wohnranmen stnd auf den Zwang zur Ver¬
mietung unbenutzter Wohnungen und die Zuteilung frei werdender
Wohnngen an die Wohnungssuchenden zu beschränken .

In der steuer » und wrrtschaftsrechtlichen Abteilung
kam am Donnerstag nachmittag die Frage zur Behandlung : „Emp¬
fehlen sich Aenderungen der Gesetzgebung zurErleichterungder
Kapitalbeschaffung durch Aktiengesellschaft ?" Die
Berichterstatter , Rechtsanwalt Dr - Hachenbur g-Mannheim und
Prof . Dr . Flechtheim -Berlin hatten gemeinschaftliche Leitsätze
aufgestellt. In diesen heibt es u.

Es ist an den Prinzipien des deutschen Aktienrechts festzuhalten,
soweit diese der Erhaltung des Grundkapitals dienen- Daher sind
Annäherungen an das ausländische, namentlich an das englisch -
amerikanische Mtienrecht , die hiervon abweichen, abzulehnen . Die
Zahlung fester Zinsen ist nicht zu befürworten . Der Einführung von
Freiaktien ist zu widersprechen. Ferner soll das Prinzip der Zer¬
legung des Grundkapitals in Aktien von bestimmten Nennbeträgen
beibehalten werden- Die Einführung von Quotenaktien empfiehlt sich
nicht- Ebenso wird die 2l>-Mark -Aktie. soweit sie reicht durch die Um¬
stellung bei der Durchführung der Eoldbilanzen unvermeidlich ist . nicht
anzuraten sein. Die Gesetzgebung hat vorzusehen, daß die Zusammen¬
legung mehrerer 20-Mark -Aktien zu Aktien zu höheren Beträgen
(mindestens 100 Markt nach einer gewissen Uebergangszeit von den
Gesellschaften zwangsweise herbeigeführt werden kann. Weiter schla¬
gen die Berichterstatter Erleichterungen der Erhöhung des Grund¬
kapitals als vorübergehende Maßnahme vor . Schließlich wird ange¬
regt , daß die geltenden Steuersätze des Kapitalverkehrssteuergesetzes
auf die Friedenssätze zurückzuführen sind.

Die Beratungen dieser drei Abteilungen werden auch den Frei¬
lag in Anspruch nehmen.

Siaalspräsidenl Köhler aus -em Jurislenlag.
TU. Heidelberg. 11. Sept . (Drahtberichi .) Die badische Regie¬

rung hatte die Spitzen des Deutschen Juristentages und eine Anzahl
Gäste aus Heidelberg für Donnerstag abend zu einem Abendessen
ins Hotel Europäischer Hof geladen . Etwa 120 Gäste nahmen an
diesem Esten teil . Die badische Regierung war durch Staatspräsident
Dr . Köhler , Justizminister Dr . Trunk und Kultusminister Prof .
Dr . HelIpach vertreten . Der Staatspräsident hielt eine kurze
Ansprache , in der er die große Freude der Regierung darüber
ausdrückte, die Vertreter des Deutschen Juristentages hier begrüßen
»u können. Das ganze deutsche Volk werde an der schwierigen Arbeit
oes Juristentages , der gestellt sei unter den einen großen Gedanken,
Volk und Vaterland zu dienen , besonderen Anteil nehmen . Wie sich
aus der Geschichte der Lebenswille des deutschen Volkes, und auch
in letzter Zeit , so oft gezeigt habe , so werde er zweifellos auch aus
den Beschlüssen und dem ganzen Verlauf des Deutschen Juristentages
hevvorgehen. Redner schloß mit einem Hoch aus das deutsche Vater¬
land .

Der Vorsitzende des 33 . Deutschen Juristentages , Gecheimrat Prof .
Dr . Kahl , dankte für die liebenswürdigen Worte des badischen
Staatspräsidenten und führte dann aus : Wir stehen hier in Baden
auf einem gewissermaßen klassischen Stück deutscher Erde und deutscher
Geschichte. Wir brauchen nur an die Vorgänge von 1818 zu erinnern ,
die ein Zeugnis gewaltigen mächtigen nationalen Einheitsbewußtseins
stnd , das von Baden üb« Deutschland aus ^egang-m ist. Baden war
cs mich, das zuerst den Antrag auf Eintrrtt semies Landes in den
Norddeutschen Bund stellte, weil damals schon in ihm der Wille zur
deutschen Reichseinheit steckte und als dann oas Deutsche Reich glück¬
lich gegründet war , da war Badenimmereintreudeutscher
Wächter am Rhein . Wir können sagen, daß wir in diesem
Badener Land ein Zeugnis ununterbrochener Reichstrcue und
dänischem einbeiilich-m Streben sehen Selbst in dem neuesten Reich
hat Baden stets für Reichs- und Rechtseinheit gearbeitet . So kommt
es . daß wir all« in Deutschland, auch die , die wir weit entfernt von
Baden wohnen , di« größten Snmyathien für das Badener Land in
uns tragen . Möge es der badischen Negierung vergönnt sein, das
Staatsschiff glücklich durch die Nöte und Klippen hindurch zu steuern.
Er schloß mit einem Hoch auf das badische Land und das badische
Volk.

Abzug der Franzosen aus Dortmund .
TU . Esten, 11 . Sept . (Drahtberichi .) Gemäß einem Befehl des

kommandierenden Generals des 32 . Armeekorps soll die dritte fran¬
zösische Division, di« den Dortmunder Bezirk besetzt gehalten hatte ,
jetzt aus der Besatzungszone herausgezogen werden.
Das 24^ Jnfanterieregiment in Recklinghausen soll bis zum 27. Sep¬
tember abgezogen sein. Für diese Truppen sollen diejenigen Teile
des 18. Dragonerregiments nach Recklinghausen gelegt werden, die
zur Zeit in Dortmund liegen . Die Zivildienststellen der Regrebahn
ns« , sollen in Recklinghausen bis zum 20 . Oktober vollständig abge»
baut sein , während der Abbau der Zollverwaltungsstell « schon ab 15.
September erfolgt .

Das lehle Dramenjahrzehnl.
Man hat behauptet , daß jeder richtige Deutsche in seinem Leben

einmal ein Drama geschrieben hat und das jedenfalls bei der unge¬
heuren Fülle dieser Erzeugnisse auf jeden Deutschen , die Unmündigen
eingerechnet, ein Dramenmanuskript entfällt . Ganz so schlimm ist es
nun doch nicht, wie die Nüchterne Statistik zeigt, die der Bibliothe¬
kar der Leipziger Deutschen Bücherei Dr . Wilhelm Frels in einem
überaus interessanten Aufsatz der „Deutschen Rundschau" darbietet .
Allerdings ist das Jahrzehnt , dessen dramatische Produktion er
zusammenstellt als Kriegsjahrzehnt nicht ganz normal , und wir dürfen
annehmen , daß frühere friedliche Jahrzehnte ein« größere Dramen -
ernt« gebracht haben . Aber genau läßt sich das nicht feststellen , da dies
die erste Statistik ist, die nach den systematischen Sammlungen der
Deutschen Bücherei einen tieferen Einblick in die fieberhafte Tätigkeit
der Dramenschreiber gestattet . Im ganzen stnd m den Jahren 1913
bis 1922 213 9 Dramen gedruckt worden , wobei die für die
Dilettantenbühne bestimmten Stücke nicht mitgezählt sind . Im Kriege
ließ das Dramenschreiken sehr nach , und es hat sich auch heute noch
nicht auf di« Vorkriegshöhe gehoben , denn von den gedruckten Stücken
fallen 17 Prozent auf 1913 . 13 Prozent auf 1911 : 1915 weist nur
1 Prozent auf . 1918 und 1917 je 8 Prozent . 1918 8 Prozent . Dann
bebt sich nach dem Kriege die Dramenerzrugung 1919 auf 12 Prozent ,
betrug aber 1622 nur I I Prozent der OScfarnifummt . Am zahlreichsten
stnd die Schauspiele vertreten mit 465 Stücken ; Drama oder
dramatisches Gedicht werden 311 genannt . 187 Lustspiele ,
186 Tragödien : einlach Spiel nennen sich 166 ' S7ücke und
Komödie 132 Stücke . Es gibt auch unter den Untertiteln „drama¬
tische R >.mrone"

: besonders mannigfaltig sind die Spiele , von denen
eines den Untertitel bat . .Komödie eines Lusfiviels in 1 Norlviel .
2 Alten und 1 Zwischenspiel " und ein anderes „Trotz aller historischen
Unrtcht!.ee»iten und Anachronismen ein Lustspiel "

. Gegenüber der
ernsten Mule «r -ft die heitere zurück : von den 2139 Erstdrucken sind
nur etwa 450 lustig.

Dagegen steht sich bei den Uraufführungen die heitere
Muse viel günstiger , während beim gedruckten Drama das Verhältnis
zwischen den ernsten und heiteren Stücken wie 4 - 1 ist . so ist es hier
lost 1 : 1 - In dem Jahrzehnt von 1913 bis 1922 fanden insgesamt
3 284 Uraufführungen deutscher Dramen statt . Di« höiysten
Berbrouchsziffern weisen einige Städte unter 100 000 Einwohnern
auf . während der Großstädter weniger aufnahmelähig ist . Den Rekord
schlagen Meiningen und Eisenach mit je 1 Uraufführung auf IM uad
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Die Schweizerjahrl des L. 1 . 126
Die wiffenschastlichen und iechnischen Ergebnisse . —

Grvtze Begeisterung in der Schweiz .
(Von unserm Sonderberichterstatter John Eraudenz .)

Friedrichshafen , 11. Sept .
Die heutige dritte Fahrt des L. Z. 126 stand im Zeichen

der verschiedenen Versuche und Mesiungen- Es wurden vorgenommen
Schnelligkeitsmessungen, Steigprüfungen , Prüfung des Telefunkenpei-
lers , Allslaufversuche und Prüfung der Radiotelephonie . Obgleich die
einzelnen Resultate noch nicht feststehen , da die Messungen erst berech¬
net werden müssen , woran mit fieberhafter Eile gearbeitet wird , kann
gesagt werden, daß dag Eesamtresultat sehr befriedi¬
gend ausgefallen ist. Dieses trifft besonders für die dynamischen
Steigvrrsuche zu. Ueber den Bodensce stieg das Schiff, ohne irgend¬
welche Abgabe von Ballast von 250 auf eine Höhe von 1200 Meter .
Auch die Prüfung des Telefunkenpeilers ergab günstige Resultate für
alle Peilstrahlenrechnungen . Es ist dies der erste gelungene Versuch
einer drahtlosen Lenkung des Luftschiffes von der Erde aus - Die
radiotelephonischen Funkversuche waren vorzüglich.

Der Leiter des Züricher Kantons feierte das Erscheinen des
Zeppelin über Zürich und der Schweiz als ein großes Er¬
eignis durch das Radiotelephon . Dr . Eckener drahtete auf diese Be¬
grüßung auf die gleiche Art -

Nachdem das Luktschiff, das 9 Uhr 63 Min . vormittags trotz un¬
günstiger Windverhältnisse in Friedrichshafen aufgesticgen war , drei
Stunden über dem Bodensee und Friedrichshasen gekreuzt hatte , ging
die Fahrt über Konstanz , Schaffhausen , Basel . Aarau ,
Luzern , Zürich , Ehur , St . Gallen , Rorschach und zurück
nach Friedrichshofen . Hier führte das Schiff noch mehrere Schleifen
aus , um seine am Vormittag gemachten Versuche nachzuprüfcn, respek¬
tive zu wiederholen und zu ergänzen.

Die Begeisterung der Schweizer Bevölkerung
war unbeschreiblich . Ueberall standen die Massen auf den Straßen und
Plätzen und winkten mit den Fahnen und riefen Hurra - Die Straßen¬
bahnen standen überall still .

Es soll noch in den nächsten Tagen eine kleinere Fahrt
unternommen werden , die besonders den Peilversuchen gelten
soll. Voraussichtlich soll am Sonntag dann die große Fahrtüb er
Deutschland und Schweden stattfinden -

Die A. D. A. C. Aeichssahrl 1924.
Die erste Etappe Eisenach—Frankfurt a. O. — Die

Ergebnisse - er Bergprüfung bei Eisenach.
(Von unserm Sonderberichterstatter Kurt Bernhard .)

Frankfurt a. d. Oder, 10. Sept .
Eisenach hinterließ einen angenehmen Eindruck. Die Pressehotels

(Goldener Löwe und Fürstenhof ) hielten den Betrieb die ganze Nacht
hindurch aufrecht und entließen ihre Gäste nicht ohne Frühstück , wie es
auf der Bodenfeefahrt geschah. Nur die mitteleuropäische Zeit scheint
noch nicht bis Eisenach vorgedrungen zu sein - Wenigsten« hielten uns
auf dem Wege zum Start mehrfach Funktionäre an . deren Wecker
„versagt " hatte und baten um Mitncchme zum Start der Berg -
Prüfung , mit welcher der heutigeTag auf den nüchternen Magen der
Motoren begann . Es handelte sich um ein« 3 Kilometer lang« Strecke ,
welche mit 12 Prozent Steigerung zn Hohen Sonne führt . Die Ab¬
sperrung war ganz hervorragend und mußte es auch sein , denn trotz
der stühen Morgenstunde (5 .30 Uhr ) umsäumten zahlreiche Schau¬
lustige die gesamte Bergprüfungsstrecke. Ueberall waren außerdem Sa¬
nitäter verteilt und durch die Reichspost Fernsprechstellen eingerichtet.

Roch bei Dunkelheit brachte uns unser Mercedes-Pressewagen zum
Ziel der Bergprüfung : das Wetter konnte sich noch nicht zu einem be¬
stimmten Entschluß bezüglich Regens durchringen, obwohl ein „Trop -
fen"auto den Regengott reizte , aber dafür herrschte starker Wind -

Pünktlich begann dag Rennen , zu dem am Tage vorher bereits
verschiedentlich trainiert worden war , für die Teilnehmer mit Aus¬
nahme der Leichtkrafträder , welche ja ihren Start in Krön ach hat¬
ten und nur bis L ü b b e n (318 Kilometer ) fahren sollten. Es fehlte
nicht an spannenden Momenten , so z . B . . als die beiden schnittigen
hellblauen Stoewer -Stallgenossen fast „Bügel an Bügel " durchs Ziel
gingen - In einem anderen Falle fand ein Ueberholen noch kurz vor
dem Ziel statt , was für zu kurze Pausen zwischen den einzelnen Starts
spricht . Bemerkt wurde ein R .A .G ., der sein Reserverad vorn am
Kühler befestigt hatte , und ein anderer Konkurrent , der in der Auf¬
regung seine Stadtbeleuchtung einschaltete. Ein Ego-Wagen , der in
guter Zeit von Berlin nach Eisenach gefahren war , hatte kurz vor dem
Ziel Pleuelstangenbruch und infolgedessen Gehäusedefekt, so daß er
aufgeben mußte. Interessant war zu beobachten, wie verschieden das
Tempo auf der Bergstrecke selbst bei Wagen etwa gleicher Stärke war -

Nach Beendigung b»r Bergprüfung ging es unverzüglich weiter ,
und es begann eine landschaftlich-reizvolle, aber kurvenreiche Fahrt
durch das schön « Thüringen . Obwohl die Fahrer nach der Aus¬
schreibung keinen Anspruch auf Wegebezeichnung hatten , hat der
Agrippina -Konzern es sich nicht nehmen lassen , Richtpfeiler «mzu-

1050 Einwohner , während als erste Großstadt München cm 10. Stelle
fleht mit je 1 Uraufführung auf 3300 Einwohner . Berlin an 18. Stelle
mit 1 UvauMhrung auf 4850 . Das Thalia -Theater in Hamburg ver-
balf 92 Stücken ans Licht der Welt , dann kommt das Wiener deutsche
Volkstheater mit 64 Aufführungen , und die drei folgenden Plätze
werden von den Bolkstheatern , dem Leipziger Battenberg -Theater
und dem Berliner Luifen -Theater und Rose -Theater eingenommen.
Was die behandelten Stoffe anbetrifft , so spielt das älteste der
angeführten Stück« „ums Jahr 80 000 v . Ehr .

" vor dem Untergang des
vorgeschichtlichen Weltteils Atlantis . In d>e älteste historische Zeit
führen einige altägyvtische Dramen , und dann geht es die ganze
Weltgeschichte durch bis in die Gegenwart . Die Renaissance wird
besonders bevorzugt . Unter den großen Männern , di« dramatisiert
werden, steht Friedrich der Große mit 10 Stücken an der Spitze; Goethe
wuüie nur 5 rnal aus di« weltbedeutenden Bretter gebracht, ebenso
oft wie Casanova ; Bismarck 7mal . Außerordentlich viel wird „be¬
arbeitet " und „nachgedichtet" , und wenn z . B . aus Körners „Toni "
ein fixer Dramatiker ein neues patriotisches Schauspiel macht , so
eröffnet das beunruhigende Aussichten auf eine Neubearbeitung der
ganzen klassischen Dramenltteratur . Sogar « in „Faust für Kinder "
ist erschienen , König David wird in 15 Dramen aufs Podium ge.
bracht, Luther mit 23 Dramen ; er dürfte damit die Höchstzahl er¬
reichen , was aber wohl mit der 400jährigen Reformatumsfeier zu¬
sammenhängt . Das neue Testament vermag mit 38 Stücken den 77
alttestamontlichen nicht die Wage zu halten . Die Person Christi steht
tm Mittelpunkt von 6 Dramen , während Judas der Held von
7 Stücken ist . Unter den behandelten Berufen stehen die Künstler
mit 98 Stücken an der Spitze, dann folgen Soldaten mit 34, Kaufleuie
und Beamte mit je 21 Stücken . Geistliche mit 17, Aerzte mit 16 Stücken .Die Hebamme ist die Heldin von 3 Dramen , der Chauffeur von 2.Was die Höchstzahl der aufgeführten Dramatiker betrifft , so steht
Georg Kaisermit21Uraufführungenand erSpitze ;
-hm folgt Herbert Enlenburg mit 18 Uraufführungen und Karl Stern -
beim mit 13 . Die Zahl von 10 überschreiten oder erreichen noch Karl
Hauptmann mit 12. Friedrich Sebrecht mit 10 und Hrlmuth Ungermit 10 Aufführungen - Gerhart Hanptmann hat es nur auf 7 Urauf¬
führungen gebracht, auf ebenso viel wie Sudermann , Han» Müller ,Ludwig Thoma . Was den Erfolg anbetrifft , so erreichten 100 und
mehr Serienaufführungen insgesamt 43 Werke, unter denen sich nur
5 ernste Dramen befinden ; unter dielen stehen Schönherrs „Weibs¬
teufel und Schnitzlers „Professor Bernhakdi " niit j« 225 an der Spitze.Etwa 200 Werke hatten einen ziemlichen Erfolg .
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bringen . Die KvLfdfahrzeug-Verstcherungs-Vermfttlungs .AttieV
Gesellschaft dagegen hatte es fich zur Aufgabe gemacht, die sttimehrao
gegen Ueberhitzung und Ueberhungerung durch Gaben an , Koimscye»
Wasser bezw . Schokolade zu versichern , ohne daß diese eine Praw «'
dafür zu entrichten hatten . , .

Mehlis bildete ein Sammelsurium an kurvenreiche» Steig «»
gen und bald . nachdem man sich durchgeschlängelt hatte , wurde d«
Rennstieg erreicht. Je höher man in» Gebirge kam . um so käl»
wurde es , und als man auf die Schmücke gelangte , war es bereu»
soweit, daß man auf ein Bruchteil seines Volumens zusamwe»
geschrumpft war .

Bei Rottenbach ereignete sich ein Sturz des Fahrer » K «
berstein auf Husgvarna , der durch unfern Mercedes -Preflewaa «
zum nächsten Arzt geschafft wurde, aber anscheinend keine ernst«»
Verletzungen davon getragen hat .

In Schwarza erlebte man nach der langen Nässe wieder w*
ersten Klaub , der in Hoffnung auf damit verbundenes besseres Weit»
ausnahmsweise fteudig begrüßt wurtz-.

Dann ging es weiter in der herbstlichen Kühle und , nachdt*
uns noch einige gelbe Flaggen („unbedingt Halt ") unnötig erfchr «^
hatten , bereitet « uns die Firma Fließ und Höpfltnger eine dankbar
begrüßte Ueberrafchung, indem sie den Teilnehmern in Saalfel »
der ersten Zwischenkontrolle, warme Würstchen reichen ließ.

Die Organisation dex Durchfahrt durch die Ortschaften
durchweg gut , zum Teil vorbildlich , so wurde in Pößneck jed»
Fahrzeug durch Hornstgnale der Feuerwehr an den Posten signalisier-
und die Sanitätskolonnen waren zur Besetzung der wichtigste
Punkte ausgeböten . Die Einwohner warfen hier zum ersten Mal'
den Teilnehmern Blumen zu . ,

Bei Mittelpöllnitz ereignete fich weiter ein zweiter un-
schwerer Unfall : Linke - Eisenach auf Hansa wollte an eines-
nicht an der Reichsfahrt teilnehmenden Kraftradler , der seine Fr «»
hinter sick, ans dem Soziussitz hatte , vorüberfahren . als der Kraft'
radier plötzlich ohne Zeichen nach links hinüber bog und gerade v0>
den Wagen geriet , sodaß ein Zusammenstoß unvermeidlich wal-
Dabei fand der Kraftradjahrer und seine Frau de»
Tod , während zwei Wageninsassen verletzt wurden .

Nach dem Verlassen Thüringens verlor die Gegend schnell a»
Reiz , aber dafür gestatteten gute Straßen ein schnelles Weiterkoi»'
men. Von den Fahrzeugen , die man beobachten konnte, seien h««
vorgehoben das Mauser Einspur -Auto , welches wir mit 85 Kilomet«
stoppten, ferner Eskofier -Nürnberg auf Viktoria , der unter oerstän*
nisvoller Mitwirkung seines Seitenwagen -Insassen eine glänzen»«
Kurventechnik zeigte ; nnd schließlich sei Frau Meißner besondere M
erkennung gezollt, die auf dem Soziussitz des Marxiades ihres Mai¬
nes die 505 Kilometer lange Strecke zeitweise im 80—85 Kilometer
Tempo durchhielt . , A

Erfreulich war die Teilnahme der Bevölkerung im Allgemein«-
und im besonderen der Lehrer , welche ihre Klassen hinausgesühv
hatten , und damit in dankenswerter Weise zur Hebung des S3C*’

ständnisses für Kraftfahrzeuge beitragen . ^ A
Bis 6 Uhr nachmittags waren außer den leichten Krafträder »

am Ziel eingetroffen 23 schwere Räder und 37 Wagen . Abends fat»
in Anwesenheit des Regierungspräsidenten ,

und anderer Beho"
denvertreter ein großer Empfang statt , der glänzend verlief .

Die Ergebnisse der 1. Sonderprüfung (Bergrennen bei Eisenach)
Klasse 1 ( Gruppe der Kleinkrafträder ) : 10 gestartet , 10 an-

gekommen : 1 . Spring - Zschopau (DKW > 4 :0 .2 . 2. Rosenkra«?
Schweinfurt (DKM .) 4 :1. 3 . Arbe -Benniasen (DKW .) 4-6.3 . .

Klasse II : 26 gestartet , 26 am Ziel : 1. Henn - Dusselw«
(Belocette ) 3 : 12 2 Ziller München ( Fottwvg ) 3 :43 .2- 3. Dingl «^
München (Flottweg ) 3 '43 4 . -

Klasse ITT (Gruppe der Krafträder ) : 16 gestartet , 16
Ziel : 1 . Tag - Rürnkerg (Hecker) 3 :4,3 . 2 . Hecker-Nürnbera (Heckes
3 -6,2 . 3 . Kallensee-Gotha (Wikro -Prsciston ) 8 :31,2.

Klasse IV : 15 gestartet , 13 am Ziel , aufgegeben : Waldhu «'
München (B .M .W .) ,

'
Barth (Astriel ) . 1 . Brudes - NürnbeZ

(Viktoria ) 2 40,1 (beste Zeit des Tages ) . 2 . Mayr -München (Dm
toria ) 2 -431 . 2 . Feistmann -Offenbach (B .M .W .) 3 : 10. . ,

Klaife V : 10 gestartet , 10 angekommen: 1 . Wenzel - Ho!-:
(N .S .U -) 2 -59 .4 . 2 . Gubcla -Verlin (Mabeco ) 3 .11 .1 . 3. Beck«
(R .S .U.) 3 : 24.

Klasse VI - 4 gestartet , 4 am Ziel : 1 Kornmann . Karl *
ruhe (Wanderer ) 3 :22.3 . 2 . Eskofier -Nürnberg (Mktoria ) 3 :45 -

Kraftwagen . ,
Klasse VII ' 3 gestartet , 3 am Ziel : 1 . Lefräre (Amo»>

6 : 54.2 . 2 Müller (Amor) 7 : 18. „
Klasse VIII : 6 gestartet . 6 am Ziel : 1 Schimmel '

Leipzig (Ego ) 3 : 55 2. Jörns -RLsselsheim (Opel ) 3 -59.1 . 3 Jurdi -»
Nüsselsheim (Opel) 4 :35 .2. ,

KlasieX - 10 gestartet , 10 am Ziel : 1- (mit Kompressor) Ea «
racc >ola - Dresden (Mercedes ) 2 :42 (beste Zeit der Wagen) , ,
1 Feu«rstein (Dixi ) 2 ' 49. 2 . Büchel-Gotha (D -xi ) 2 :57 -4 . 3. Mün/ «lest
Oberndorf (Mauser ) 3 :24 .3 . .

Klasse XI - 16 gestartet , 16 am Ziel - 1 . Jungblut - '
Rheydt (Fafnir ) 3 :7 .3 . 2. Merbach-Eotha (Hansa) 3 :13.3. 3 . DürkopI ''
Erfurt (Dürkcvp ) 3 : 15 . u

Klasse XII . 3 gestartet , 3 am Ziel : 1 . Huth - Chemn»
(Presto ) 3 :5 .1. 2. ( mit Kompressor) Hofmann -Leipzig (Presto ) 3 :l6£

Klasse xnl : 8 gestartet . 8 am Z' el: 1 . Reedl - Strttl »
(Stoewer ) 3 : 19 3 - 2. Deilmann -Kurl (R .A.G .) 3 :23 2. 3. Eching
Eharlottenburg (Mercedes) 3 ' 23.2 . (Mit Kompressor) . 3 . Schyr»-
Lindern (R .A .G .) 4 :8. 1.

Die Rennstrecke betrug 3 Kilometer , enthielt 2 besonders fchwi*
rige Kurven und wies Steigerungen bis zu 16 Prozent auf.
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SonAnekdoten.
Der berühmte Leipziger Jurist Alb recht — einer der v«\

König Ernst August von Hannover vertriebenen Göttinger sieb«
Professoren — war verbittert und schwer zugänglich geworden.
1866 seine Frau an der Cholera gestorben war und man ihm !««;
Beileid ausdrückte, bemerkte er achselzuckend: „Sie hat Gurkensal«
gegessen und darauf Buttermilch getrunken."

Hl
Bei seiner letzten Krankheit wurde Friedrich Wilhelm IV.

vom berühmten Prof . Schönlein , seinem Leibarzt , noch von dem ÖK
Heimen Canitätsrat Weiß bchandelt . Die Königin wünschte , d«
auch Dr . Rix aus München zugezogen würde . Echönletn ab«
widersprach und bemerkte, es ginge doch nicht an . die Bulletins r
unterzeichnen : Schönlein , Weiß, Rix.

Bei der anatomischen Vorlesung des Professors Wilbra » '
in Gießen spielte dir Erklärung der Ohrmurkeln eine Hauptrosi«Des Professors eigener Sohn , der die Ohren kräftig bewegen koni«'
mußt« erscheinen , um mit den Ohren zu wackeln . Einmal folend«?
maßen : Nach Beschreibung der Ohrmuskeln fuhr Wilbrand in K
nem westfälischen Dialekt fort : „Diese Muskeln sind beim Mens -k«
obsolet geworden . Der Mensch kann die Ohren nicht bewegen, d«
können nur die Aeffken .

"
„Jolios — mach's mal !" — Wilbrand >

Spitzname wurde seitdem „Aeffken ".
▼

Billroth prüft einen ungarischen Kandidaten der MedEurw fragte auf ein Präparat zeigend: „Was ist das ?" Kandidat-
„Das fft das Lebber " Billroth : „Erstens spricht man nicht Lebd«»
sondern Leber, zweitens heißt es nicht das Leber , sondern die L«b«
und drittens ist es nicht die Leber , sondern die Milz .

"

Luvier , der Naturforscher in Pari » , liebte leidenschastlij
dre Spargeln , ebenso ein ihm befreundeter AbbS. Tuvier aß©porncln in Del , der Abbä in Butter . Letzterer war von Tuv««

S ° l^ en. der eine Riesenmeng« in seiner Küche ^stellt hatte , die eine Halft « in Oel , die andere in Butter . Als R'
Abbö kam^ waren die Spargeln noch nicht fertig . Die Herren mußt«»

Während sie miteinander plaudern , bekommt der 3^
einen Schlaganfall und sinkt sofort nieder . Tuvier behorcht 'E
überzeugt sich, daß keine Hilfe mehr möglich , daß der AbbS tot ZDann läuft er schnell in die Küche und ruft : „Alle SpargelnJutll */
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'Uns Baven.
Erhebung einer Feuerlchutzadgade durch die

Gemeinden.
. Die mit Ermächtigung des Staatsministeriums erlassene Muster-
ieuerord -nung für di« Erhebung einer Feuerschutzabgabe in den Ge¬
binden wiü » im Staatsauzeiger veröffentlicht . Die Abgabe kann
5« in solchen Gemeinden eingeführt werden , in welchen freiwillige
Merwehren bestehen . Die in der Mustersteuerordnung gegebene
Mitteilung und Staffelung der Abgabe kann von den Gemeinden
Wanderer Weise geregelt werden . Dagegen kann für eine Erhöhung

Abgabe in den in der Mustersteuerordnung vorgesehenen Höchstsatz
*>« 20 Gm. hinaus im Hinblick auf die vom Nrichsfinanzmtnister
ostend gemachten Bedenken die Genehmigung nicht in Aussicht
»stellt werden . Die von den Gemeinden zu erlassenden Steuerord -
8n»gea bedürfen der Zustimmung des Bürgerausschusfes und der
Genehmigung der Ministerien des Innern und der Finanzen . Bei
im hierKr zu erstattenden Vorlagen tst feweils auch anzugeben, wie
Bch der durchschnittliche Iahresaufwand der Esmcinde für das
nrverlöschwesen und der mutmaßliche Jahiesertrag der Abgabe nach

beschlossenen Steuerordnung tst . Die in Betracht kommenden
Gemeinden sind bereits verständigt worden.

OerMche Deralungsslellen.
. . . Der badische Arbeitsminister hat neuerdings in einem Erlaß vom

August 1924 di« Landeskommissare angewiesen, den ganzen Ein¬
laß dahin geltend zu machen , daß die örtlichen Beratungsstellen für
■*J« gesamte Fürsorge bei jeder Gemeinde eingerichtet werden und
fo sie bereits bestehen , auch zu einer regelmäßigen Tätigkeit ange-
Klten werden Demzufolge haben die Gemeinden die Pflicht , sofort
Mich, Fürsorgestellen einzurichten.

*
) ! ( Dnrlach, 11 . Sept . (Versammlung des Wirteorreins Dnrlach

n>d Uu^ ebung.) Anläßlich der kommenden Kirchweihe ist der Verein
N Anbetracht der schlechten Geschäftslage an das Bezirksamt um
» rMäßigung der Sporteln herangetreten und von diesem
ftsesagt worden , daß es für dis beiden Kirchweihtage nur V* der
Mchen Sporteln für öffentliche Tanzunterhaltungen erhebt . In
^ betracht der schlechten Geschäftsganges hat der Verein fetzt an den
Oberbürgermeister da» Gesuch gerichtet, dt« städt. Lustbarkeitssteuer
A gleicher Weife zu ermäßigen , zum mindesten nur die Hälfte zu
^ rechnen . Dieses Gesuch wird weiter damit begründet , daß an den
peichen Tagen der Kirchweih« in Karlsruhe das große Fest des
Zänkisch-alemannischen Heimattag «» stattftndet und dieser Durlach
U die Kirchweihe Abtrag bringen wird . Der Wirteverein hat
?n Deschlnß gefaßt , für die bevorstehende Landwirtschaftliche Aur -
^ llung einen Ehrenpreis zu stiften.
. I? Pforzheim , 11 . Sept , Wegen Diebstahls im Rücksalle
W> Betrugs erhielt der ledige Taglöhner Friedrich Fischer von
Wbbad eine Gefängnisstrafe von 2 Jahren und Aberkennung der
rdrenrechte auf die Dauer von drei Icchven. — In eine Lohwabtrei«"fngsaffave waren sieben Personen verwickelt, deren Verhandlung in

öffentlicher Sitzung stattfand . Der Hauvtzangeklagto Friseur
Mt K o ß m a n n von Straßbuiyg der wegen ähnlicher Delikt« ve-
?sts sechs Jahve Freiheitssttafe verbüßt« , wurde wegen teils vollende-
& teils versuchter Lohnabtreibung zu einer Zuchthaussttaf « von
» f Jahren unter Aberkemmng der bürgerlichen Ehrenrechte auf die
Mer von 5 Jahren verurteilt . Di« übrigen Mitangeklagten kamen
Zt Gefängnisstrafen davon, wobei ihnen auf Wohlverhalten Etraf -
^ sschub gewährt wurde .
l M Neulußheim (A. Schwetzingen) , 11. Sept - (Bon einem WH»
>Jer angelchossen.) Gestern wurde ein Jaadpächter aus Speyer , der
V hat . von Wilderern angeschossen und schwer verletzt.
d>e Wilderer lagen in Deckung und schossen , als ste von den Hunden

-> Jagers aufgejpüri wurden .
, ~ Tauberbifchofsheim. 11. Sept . Der Bau einer Winter -
z? « I « in TuLerbifchofshetm wurdr von der Kret »Versammlung ein«
Mmig genehmigt.

— Wenkheim (A . Tauberbifchofsheim) , 11. Sept . (Goldene Hoch»
Bt.) Die Eheleute Franz und Anna Maria A m « n d konnten diesery*8e im Kreise ihrer Kinder und Kindeskinder da» Fest der Goldenen
?°4zeit begehen. Der Erzbischof übersandte ein Glückwunschschreiben'"d ein Buch als Geschenk.
» Tll . Kehl, ii . Sept . (Tabakernte .) Die Tabakernt « gebt ihrem

ju . Jede Stund « nach dem Regen wird benützt, um big Gmte
L achern . Da der Tabak sehr feucht liebt und' bet warmem , reansri «

? .Wetter am besten gedeiht, dürfte mit einem guten Dabakjahr
p rechnen fein- Die Qualität wird sicher ein« gute und auch das
- eairtum ist ein volles- Run fehlt nur noch ein trockenes , luftiges^ atiahr , damit die Nachreif, ungehemmt vor sich gehen kann.

bah ». 10. Sept . (Wohnungsnot .) Auf Beschuß de» Stadttat »
?etbt das hiesige Wohnungsamt für den Verkehr mit dem Publikum
n? Jahresende geschlossen, da ein völliger Mangel an verfügbaren
Ahnungen besteht , und außerordentlich viele Vormerkungen für
Wohnungszuweisungen schon vorliegen . Bis zur Wiedereröffnung

ichränkt sich die Tätigkeit de» Wohnungsamtes auf Neuanmeldun -
Beschlagnahmungen und Verhandlungen mit vorgeladenen Per »

^ -) (- Emmendingrn , ii . Sept. (Schwerer Nnglllcksfall.) Heut««tgen war der Schlossermeister Lei menst oll damit beschäftigt.Ieeres Spritfaß aus Blech « inen Reifen zu schlagen . PlötzlichMgte eine heftig« Explosion, durch welch« der Faßbdden wmgerissen
dadurch Lermenstoll ein Fuß abgeschlagen wurde . Wahrscheinlich

üch la dem Faß noch ein letzt« Rest Sprit , wodurch die Erplo -
herbeigeführt wurde .

. »t. Freiburg , 9 . Sept . Lin kleiner Spionageprozeß kam am
^ «nstag vor dem hiesigen großen Schöffengericht zur Verhandlung ,
^ rgen versuchten Landesverrats war der im Jahrs 1901 in
^ rrach geborene Otto Kunkel unter Anklage gestellt worden.
£ 'st vor dem Gericht kein Neuling , so war er besonders während
^ glücklicherweise der Vergangenheit angehörendsn Schieberperiode
»Ehrfach mit den sttafgefetzlichen Bestimmungen in Konflikt geraten .

■ ^mnuar ds . Js . trat tt mit einem Agenten eines fran -
^ lischen Spionagebüros in Basel in Verbindung , dem
l Legen Bezahlung Befehle der Deteitschaftspolizei (Schutzvolizei)
» die Hände zu spielen versprach . Als Vorschuß händigte ihm der" -9nzose 180 Schweizerfranken ein . K. tauchte dann in Freiburg

Seine Versuche hier seine verräterischen Absichten in di« Tat
^ Zusehen, schlugen indes fehl. Er hatte sich hier mit einer ihm
Kannten Frau und deren Unteriniptcrin in Verbindung gesetzt,

ihm bet seinen Plänen behilflich sein sollten. Die beiden
^ auenspersonen waren so vernünftig und anständig , um seinen Zu»
. Utungen , an die er das Versprechen glänzender Belohnungen
? Lpft« , kein Gehör zu schenken. Rach feiner Festnahme, die in 2öt »

rrfolgte , behauptete Kunkel, es fei ihm niemals damit Ernst
Avisen, den Franzosen brauchbares Material zu verschaffen . Von
Ip

'er Darstellung wich das Ergebnis der Beweisaufnahme erheblich
? - Der Angeklagte , dessen Verteidiger Freisprechung beantragt

wurde der versuchten Spionage für schuldig befunden und zu
I/vi Monaten Gefängnis , abzüglich 8 Monaten Ilnter -
? Mngshaft verutteilt . (Man muß dieses Urteil für « inen Landes -
^ ' räter als außerordentlich gelinde bezeichnen . Solchen Elementen
zMrt ein deutlicher Denkzettel, um Gleichgestnnte vor ähnlichen
Adlungen ab»>llchrecken. Red .)

«»Lrf gemacht wird , daß er in einer Unterschlagungsangelegenheit die
tzb ^ sien der Gemeinde nicht genügen- gewahrt habe . Ein frei --"llges Ausscheiden aus dem Amte hatte Linzer abgelehnt .
a* k " Schönau, 11 . Sept ( Unterschlagungen.) Ein Bankbeamter
>» «Ä ^iburg . der sich im Geschäft Unregelmäßigkeiten hatte
^ «chuld -n kommen lassen , wurde ans dem Notschrei frstgenommen,

« sich zu. .vergiften sucht« . Er wurde zunächst in» Krankan»

Haus Todtnau und nach seiner Wiederherstellung ins Amtsgefängnis
Schönau eingeliefert .

TU . Stetton , 10. Sept . ( Schwere Unfälle .) Zwei Unfälle schlim¬
mer Art ereigneten sich hier kurz nacheinander- Din Dentist von
Hoheniengen stieß mit seinem Rad mit dem des Sohnes des Alt -
bürgormeisters HJ( eiet zusammen. Meier trug eine sehr schwere
Kopfverletzung davon . Sein Befinden ist besorgniserregend . Am
Samstag fiel d '-e Witwe Hupter derart nnalücklich vom Heuboden
in die Scheune , daß sie nach wenigen Augenblicken verschied .

Aus Ser dausesvuttut - wÄ - .
Karlsruhe , den 12 . September 1924.

Der Bekrieb des BadSschen LanSssr»ea !ers .
Im laufanden Wirtschaftsjahr ein Fehlbetrag von 250 SSV Mark.

In der nächsten Bürgerausschuß - Sitzung am Mitt¬
woch , 17. September wird u . a . eine stadträtliche Vorlage über
den Betrieb des Bad . Landestheatero zur Aussprache stehen . In
der Vorlage ersucht der Stadtrat den Bürgcrausschuß um Zustim¬
mung zu folgendem Stadtratsöeschluß vom 14 . August 1924 :

„Die Stadt Karlsruhe stimmt folgender Aenderung der Verein¬
barung mit dem Badischen Staate über den Betrieb des Bad .
Landestheaters vom 1 . September 1919 zu :

1 . Ja Ziffer 8 werden die Worte „ für die Zs '-t vom 1 . September
1919 bis 31 . August 1925" gestrichen .

2 . Anstelle der Ziffer 7 tritt folgende Bestimmung : „7 -) Beiden
Verttagsschließenden steht das Recht zu . die Vereinbarung
jeweils bis zum 1 . Dezember jeden Jahres auf Ende
der laufenden Spielz e 'i 't zu kündige n".

In der Begründung der Vorlcge wird zunächst der Wort¬
laut der mit der Bad . Staatsregierung am 1 . September 1919 ab¬
geschlossenen Vereinbarung über den Detrieü des Bad . Lanves-
thoaters mitgeteilt und dann ansgsführt : Rach dieser Vereinbarung
war also in Aussicht genommen, daß das Komeinfchastsverhältnis
zwischen Staat und Stadt mit dem Schluß der Spielzeit 1924/25 «ndet
und von da an die Stadt den Betrieb des Theaters allein übeinimmt .
Nach der Entwicklung der Dinge ist es nun aber gänzlich aus¬
geschlossen , daß die Stadt Karlsruhe die Last des
Theaters allein tragen kann . In der Inflationszeit hielt
sich infolge der Zulcillungen des Reiches der Zuschuß der Stadt zum
Theater in mäßigen Grenzen . In den ersten Monaten de» Kalender¬
jahr «« 1924 ist sogar vorübergehend ein Ausgleich der Einnahmen
und der Ausgaben erreicht worden. Mit der Erhöhung der Gagen
aber , die seit 1 . April ds- Js . hat vorgenommen werden müssen ,
haben stch die Verhältnisse wieder grundlegend geändert . Nach oenr
Voranschlag des Theaters mußte ein Zuschuß der Stadt für
das laufende Wirtschaftsjahr in Hohe von 125 00 0
Mark vorgesehen werden . Das bedeutet , daß das Theater
uit laufenden Wirtschaftsjahr einen Fehlbetrag von 250 000
Mark aufwetsen wird . Nach dein bisherigen Verlauf wird «s
all « Mühe rosten, diesen Betraa nicht zu Überschreiten . Auch für die

solchen Betrages schwer, so erscheint es unmöglich, den ganzen Fehl¬
betrag von 250 000 Mark zu übernehmen . Der Stadtrat ist deshalbmit der Staat «regtrruup im Laufe des Jahres in Verhandlungen
eingvtteten . die auf die Beibehalttrng des bisherigen Eemeinfchafts-
oetviebrsziekte -n.

In Würdigung der Bedeut« « des Landesthsaters für das ganzeLand ist di« Etaatvregierung auf die Airrsguna des Stadtrats in der
Weif« eingeEngen , daß ste vorschlägt, in dem Wortlaut der ursprüng -
lichen Dereinbaruna alle die Deendigun« des Eemainschafsverhält-
nisses auf einen bestimmten Zeitpunkt vo-rfehenden Bestimmungen zu
streichen „nd zu ersetzen durch ein beiderlettiaes Kündi¬
gung » recht . Das bedeutet , daß das Demetnschastsoerhältnio
zwischen Staat und Stadt mit der bisherigen je hälftigen Bitelstgungan dem Zufchustöedarf des Landestheater , zunächst auf unbrsttmmt «
Zeit fortdauern soll , jeder Teil es aber durch einseitige KUndiMng
beenden kann. Der Darschlag beseitigt auch die Erklärung der
Berettschast der Stadt zur Wetterführung des Theaters in eigener
Verwaltung im Falle des Ausscheidens de« Staates und überläßt
di « Regelung de « Schicksal , de « Theater , nach Be »
« ndigung de « Gemeinschaftsvetriebes ganz der
Zukunft

Der Landtag bat die Staatsregterung zum Abschluß einer Verein»
barunq auf dieser Grundlage ermächtigt.

Obwohl dem Wunsche der Stadt , die vorgesehene KündiMNgsfrtst
vom 1 . Dezember auf das Ende des lausenden Svieljahres um «in
Jahr zu verlängern , nicht stattgegeben worden ist . hält es der Stadt¬
rat doch im Interesse der Stadt gelegen, der anaeboteNen Verein¬
barung . die den Fortbestand de, Theaters ohne stärker « Belastung der
Stadt vorerst sichert, zuzustimmen."

*
( !) Dienstmützen für Telegeaphcnarbetter . Die Deutsche Reichs¬

post führt für die Telegraphenarbeiter vom 1 . Oktober ab eine Dienst¬
mütze ein. Die Telegraphenarbeiter sind nach wie vor mit amtlich
gestempelten und unterschriebenen Auswetrkarten mit Lichtbild ver¬
sehen , die sie beim Betreten eines Grundstücks oder einer Wohnung
unaufgefordert vorzuzeigen haben.

Ehrenvoller Ruf . Wie verlautet erhielt der hiesig « Chirurg und
Okthopg.de Prof . Dr . Baifch eine Berufung al , Leiter de« Landes-
kruppelhe,ms an bas Annasttft tu Hannover .

) ! ( Kinder -Transporte . In vergangener Nacht gegen 2 Uhr
passierte wiederum ein SoMderzug von Basel nach Halle ( Saale ) den
hiesigen Bahnof der etwa 000 Kinder meistens aus Nsrddeutschlan»
— die in der Schweiz längeren Erholungsaufenthalt genommen hatten ,
nach der Heimat zurückbrachte . Hier entstiegen gegen 40 Kinder dem
Sonderzug , die mit den FrÜhkursziigsn nach Württemberg und Bayern
wetterfuhren . '

Das Amtsblatt dev Badischen Ministerium » de» Kult », «nd
Unterrichts (Rr . ggf enthält eine Bekanntmachulm über die H«m»-
Thonm-Graphik -Ausstellung in Karlsruhe , über dsn Vollzug der
reichs - und l-Mdesherrlichen Bestimmungen über IngendwMfahrt ,
Ktndsrdankfest. Fortbildung der Lehrer . Lehrerfsktbildung , Allgemei¬
ner Füriorge -Erziehlmnstaa und die Ferien .

) ( Der RaturkarbkNfilm . Seit vielen Jahren versuchen sich
experimentale Physik und Ehemie an dem Problem des farbigen Fil¬
mes. Man versuchte es zunächst mit der nachträglichen Bemalung
fertiger Filmsttsifen. Düs Ergebnis waren Fatbenklecks « , aufdring¬
liche Buntheit oder eintönige Färbung obne Abstufungen. Diese
Versuchs haben dem Gedanken des Farbsnfilm« nichts genützt .
Immerhin aber waren sie vielleicht notwendia . vielleicht sin unver¬
meidbares Durchgangsstadium zu den sttzt endlich erreichten positivkN
Erfolgen . Der erste nnmiktslbar auf färbemvfiudlichcn Film hergs-
ltellte Bildstreifen „Dis Lotosblume " überrascht : er glüht und
flimmert in lustiger stnubetörender Buntheit und zeigt , welche ge¬
waltigen Fortschritte der Falbenfilm in letzler Zeit in aller Still«
gewacht hat. Die Farbennuancen sind wunderbar klar und i"uber
ausgedrückt. Der Film spielt in Al>" n . L ->̂ oablume . dit kleine Ehinc -
sin ist eine Bukterily Pucciui« Oper ist ziemlich q- treu witderge -
geben. Aber darauf kommt es gar Nicht an . Die Geschichte svielb iN
Asien , welche Farbenpracht , welche Ueberfülle der reizendsten Farben«
Motive ergibt stch aus dem Handlungsott. Zarte seelische Konflikte
werden in zarten hingebauchten Farben zum dramatischen Ereignis.
In dieser Znsammenwirkung von Handlung und Kolorit liegt der
eigenartig - Reiz dieses Filmes, desien t -cbnische Fc >nbsiten verblilf -
len . Unser Auge schwelgt in Farb-n . Nicht jedes Man" stript wird
stch für d «n Farbenlilm eignen . Es müsien newisi « Beziehungen
zwischen Stoff und Farbe bestehen . Tin Film, der ein feines zartes
aügestimmtes Thema behandelt , dessen Handkungsort gewissermaßen
Doranssetznng für die Wirksamkeit des farbigen Bildes ist . wird
sich zum Farbenfilm immer eignen. Das Märchen ist die Zukunft
des bunten Bildes. Neben Motiven der Wandlung stehen Motive der
Bildkomposition, stehen Motive der Farben, wirken sie zusammen,
so wird eine Höchstleistung erzielt . Der Film ..Lotosblume " Ist ein
Beispiel für den guten und wirkungsvollen Farbenftkm . Er kommt
i» dt»je, Wstz« bei den Bavtfchea Lichtspielen zur Vor¬

führung . Diese bringen damit unserer hiesigen Bevölkerung einen
ganz neuen in Deutschland bisher noch nicht aufgeführten Film und
machen uns mit dem ersten in direkter Aufnahme auf farbempfind -
lichem Material hergestellten Film bekannt . Die Vorführung dürft »
zweifellos ganz besonderes Interesse erregen. Sie ist auch Jugend ,
lichen zugänglich.

k Poranzrige » der Veranstalter. 1
0 Gtcuoaraobie Siolre-GÄrco . Heute , Frettaa , abend 8 Uür, best»-

neu für Damen und Herren ln der Lcovoldschulc die neuen Anfänger- un«
Fortbildnngöknrse de« Äurzlchrtftvcrcln » Ttolze - Lchreu 1R>8. Die Vach»
vereine , in welchen di« KuiziÄrift gepflegt wird, bieten die bene und btl-
ligst« Gelegenheit ,u gründlicher An », und W - iterbtlduu, tu dem «»m » .
lich nntivendtgcn Rüstzeug aller BorwäriSürebenden.

) ( Stadtgartcnkonzcrte . Am Samstag abend von 8 m* JOX
Uhr konzertiert im Stadtgarten die Feuerwchrkapelle unter Leitu «
von Mnsikdircktor Jrrgang . Das Programm umfaßt ältere und
neuere Meister der Tonkunst und ist geeignet , den Konzertdefuchu»
einige angenehme Stunden der Zerstreuung zu bieten .

L urnen / Spiel / Spor » .

# Jubkläumsfportwoche de« F .-C. Phönix . Au, Anlaß ftine»
SOjahrigen Bestehens hat der F .-E . Phönix weder Mühe noch Opfer
gescheut , um seinen Freunden und Anhängern auf sportlichem Gebiete
Außerordentliches zu bieten . Als ganz besonders dankenswert wird
man es begrüßen müssen , daß es ihm gelungen ist , ein« ko mol »
nterte Berliner A . H . - M annsch aft zu einem Wettspiel
gegen eine K .F .V .-Phöntx - Komdtnatton zu verpflichten . Berlin gibt
seine Aufstellung wie folgt bekannt : Schwedler ; Gelbhaar . A . W^btt ;
Sauer . Tewes , Knesebeck; Vohl, Röpnack , Woraitzky, E . Oberle , Rich¬
ter . Wir finden hier Namen von internationalem Klang , die jede«
Eingeweihten an die Glanzzeiten einer Berliner Viktoria und Preu¬
ßen erinnern . Es ist selbstverständlich , daß Karlsruhe gegen Leut«
wie Schwedin . Tewes . Röpiack , Woraitzky usw . die noch vor rricht all»
zulanger Zeit ihren Verband repräsentativ vertreten dursten , sein«
besten Waffen ins Feld stellen muß, um als ebenbürtiger Gegner
gelten zu können. Phönix stellt folgende Leute auf : Langer ; Dr .
Schricker , Hollstein : Tfcherter, Noö . Heger ; Wegele, Fr . Reiser , Lei¬
bold , O . Reiser , Hirsch , ll . E . dürften die beiderseitigen Verteidi¬
gungen für den Ausgang des Spiele « , das am Samstag , de »
13 . September , nachmittags 5 .80 Uhr, im Stadion stattfindet , von
ausschlaggebender Bedeutung werden . Tags darauf tritt dann
Kickers 1 gegen Phönix I an . Diesem Treffen steht man in
hiesigen Sportkreisen mit größter Spannung entgegen. Wie wird dt«
in aufsteigendcr Form befindliche Phönixelf gegen den Beztrksmeister,
der am letzten Sonntag in seinem ersten Verbandsspkel einen ein¬
drucksvollen 6 :0 Sieg landen konnte, bestehen ? Jedenfalls wird der
Jubilar seinem spielstarken Gegner zähesten Widerstand leisten und
ihn zur Entfaltung seines ganzen Könnens zwingen . Den Abschluß
der JubilLumsfestwoche bildet ein Festakt mit Konzert und
B a l l in der Festhalle. Auch Richtmitgliedern tst hierbei die Teil -
nähme ermöglicht.

Club -Turnier des Karlsruher Eislauf - «nd Tennis -Verein ».
Das diesjährige Llubturnicr nahm am Mittwoch seinen Anfang
und ergab , von prachtvollem Wetter begünstigt , folgende Resultat « :

Herren - Einzrlspiel ohne Vorgabe (Klubmet -
sterschaft ) : Zenker — R . Mayer 8 : 2 , 4 : 8 , 6 : 2 ; » . d. Heydt —
Oehmichen 6 : 0, 6 : 2 ; <£ . Hirsch—Reichenberger 6 : 1 , 0 : 2 ; v . Wie-
ckrn—Gteimvarz 6 : 1 , 6 : 1 .

Herren - Einzelspiel mit Vorgabe . Klasse ö : E.
Marx —H . Friedberg 6 : 8 , 6 : 6 ; R . Fuche —Opvler 6 : 4 , 6 .- 3 ; W.
Stern —Jmgraben 6 : 4 , 6 : 4 ; M . Haas —Oehmtchen 3 : 6, 6 : ß , 6 : 2.

Damen - Einzelspiel ohne Vorgabe (KlubMei¬
sterschaft ) : Frk . Fuchs—Frau Grabow 6 : 2, 6 : 0 ; Frl . v. Ucker -
mann- ^?rl . Dlttali 6 : 1 , 6 : 1 .

Damen - Einzelspiel mit Vorgabe : Frau Grabow —
Frl . » . Fichard 6 : 06 : 1 . _ . .Gemis <btes Doppelspiel mit Vorgabe : Fr . Albrich-
Zenker—Frl . « . Fuchs-Hirsch 6 : 5 . 6 : 2.

Herrendoppelsptel mit Vorgab « : K. Stern -W . Ste «
—Gebr . Huber 6 : 8 , 6 : 2. .

Aus den Nachbarlöndern .
chß Dürkheim (Pfalz ) , 9 . Sept . (Dürkheimer Wurstmarkt .) Att

Sonntag , den 14 ., Montag , den 15 . und Dienstags
den 16 . September findet der Dürkheimer Wurst -
markt statt . Dieses alte Pfälzer Volksfest hat nicht nur in der» selbst , sondern überall wo man pfälzisch « Art kennt und fl«

ätzen weiß, also insbesondere auch in Baden viel « Freunde uns
Gönner , die mit Freuden hören werden , daß diese» Jahr erstmal»
wieder seit 1918 die Veranstaltung in größerem Stile und zwar so,
wie sie tn der Vorkriegszeit üblich war , abgehalten werden wirb .
Was die badische Bevölkerung aber besonder« angeht , ist die Nach¬
richt , daß der lästige Paßvisumzwang , der in den letzten
Jahren oen Besuch au » dem unbesetzten Gebiet so gut wie voll¬
ständig unterbunden hat , nunmehr von der französischen Besatzung»-
behörde aufgehoben worden ist. sodaß stch der Verkehr Über den
Rhein wieder wie früher unbehindert entfalten kann. Lediglich «in
deutscher Personalausweis , der leicht Leim Bezirksamt erhältlich tst,
ist mttzuführen .

Tages - Anzetger .
(Näheres sich« im ynseimrcN'eil .l

Freitag, den iS . « eptemver.
LandeStst-attr : M —>411 Uvr .« Pf #ff«um : vattettvorfnllimc,. 8 Uhr . . _Festhall« : Sfonieti de« Liktinis « k>, LS« re4 m>4 Rom . g Uhr.
Stadtgntten : Konzert der Mnstkveretns , 8—Mtll Uhr .
(Zirkus Öuitfi o v » mmiedervlatzi Gala-Vorstellung , 8 Uhr.
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esfdeutscheJndustrie-undWirtschaffs-Zeitund
Devisen - und Effektenmarkt .

Mannheimer Börse .
Mannheim . 11 . Sept - Bad . Bank 24 E . Pfälzische Hypothb.

6z4 E , Südd . Disc . - Ees . 3 G , Bad . Anilinfb . 17 % E , Rhenania , Th.
k» G , A.-G . f. Seilindustrie 5 E , Benz u . Cie. , Mannheim 3,3 E , Gebr.
Fahr 5 E , Karlsr . Masch . 3 % G , Knorr Heilbr . 3% E , Pfalz . Müh¬lenwerk Mannh . 4 % G , Rhein . Elektr . A .-G . 8 E , Schlinck u . Cie
4ö B. Zellst. Waldh . 10 ^ E . Zuckerfabrik Frankenthal 3% E .

Stuttgarter Börse.
tr . Stuttgart , 11 . bpt . (Eigener Drahtbericht -) Die Börse per-

kehrte bei völliger Eeschästsstille und Lustlosigkeit, doch blieben die
Kurse behaupte :. Es notierten : Notenbank 53 . Spinnerei Unter -

lingen 6-5 . Heffer 3 .83 . Weingarten 14 .5 , Neckarsulm 4 .4 , Württem -
bergische Metallwarenfabrik 43 ,25, Bad ^ Anilin 17 .6 , Zement Heidel¬berg 14 5, Kraftwerk Altwürttemberg 8.5 , Salz Heilbronn 43 , Stutt¬garter Straßenbahn 18.5 , Schacusfelen Papier 44 , Ziegelei Ludwigs¬burg 6.75. Der Freiverkehr gestaltete sich uneinheitlich . Manhorte : Benz 3 .75, Bad Mergentheim 0-82. Calwer Decken 18.5, Fichtel-gcld 0 .72 , Heilbronner Zucker 2L5, Hohenlohe Nährmittel 4 .8. Löwen-
werke 0 .87, Lauffeuer Zement 8 .8 . Rod : u . Wienonberger 7-5 , Sinalco3 .5 , Progreß Bruck 0 -65, Ufa 10 .85. Tehabau 0 .18 , Steiger Auto 0.97,Württ . Textil 2.1.

Berliner Börse-
* Berlin , ll . Sept . (Funksprnch .) Gegen Schluß der Börse wardas Bild am Markt der heimischen Anleihen im wesentlichen gegen¬über den ersten Feststellungen unverändert . Di« Umsätze waren stillund hielten sich in engen Grenzen. Kriegsanleihe wurde mit 1,02 ge¬nannt . Zwangsanleihe ging zu 0,026 um. Ziemlich lebhafter Verkehretwickelte sich in 23er X -Schätzen . die ungefähr auf der Basis non 670notierten — Am Effektenmarkt setzte sich eine fast allgemeinruhigere Tendenz durch . Auch unnotierte Werte , von denen bei Be¬ginn Kalipapiere Kursgewinne einheimsen konnten , zeigten sich mehrund mehr ner,flaut. So wurden Heldburg später mit 48—49 , Kriigers -hell mit 38—39 . Ronnenberg mit 300—320 genannt - Im großen undganzen blieb aber auch dieses MarNgebiet fast umsatzlos. Von denEinzelheiten sind zu erwähnen : Bank für elektr. Werte 5 )4 , Bayer .Vereinsbank 1,75. Mitteldeutsche 1,8, 4proz Reichsanleihe 1 .45 nach

! ’7- K^ ols
„

1 -475 nach 1,575 . Hapag 25
'
. Akkumula¬toren 27 . Aschaffenburg Zellstoff 20 .6.

Produkte und Kolonialwaren.
o Mannheim , ll . Sept . (Eigener Drahtbericht .) Produkten -

- y
rj Grundtendenz an der heutigen Börse war fest, das Geschäftzedoch den vorangcgangencn Tagen gegenüber etwas vorsichtiger.L>as Angebot von trockenem , mahlfähigem Inlandgetreide bleibtdauernd klein . Amerika hielt an seinen Forderungen fest. Manverlangte für je 100 Kilo bahnfrei Mannheim : Weizen , inl . 23,50bis 24,50 . ausl . 26,25—27,25 , für mahlfähigen , trockenen Roggen 21bis 21,50 , für Mais mit Sack 20,50 Mark . Dis Mühlenforderung>ur Weizenmehl. Spezial Rull lautete auf 35,75 , für Roggenmehlauf 29,75 Mark per November, Weizennachmehl 22 , Weizenfutter¬mehl 15,59—16 Mark . Hlllfenfrücht« , Sämereien und Futterartikelfest. Zumeist fehlt Angebot.* Hamburg , 11 . Sept - (Eigener Drahtbericht .) Warenmärkte .Dre Tendenz und die Preise waren an allen Märkten im großen undganzen unverändert . Der Dbtterpreis wurde in der Sitzung der

Butternotierungskommifsion am Donnerstag ohne Fäsier per Pfundnetto für I Qualität mit 1 .73—1 .76 , II . Qual , mit 1 .50- 1 .60 fürBauernbutter mit 1 .40 Mark festgesetzt-
„

* Magdeburg . 11 . Sept . Weißzucker , Lieferung in 10 Tagen%4ä 2o, in 4 Wochen 25 Mark . Tendenz stetig.tr . Kempten, ll . Sept . (Eigener Drahtbericht -) Allgäuer But .ter. und Kasebörse. Es notierten: Butter 1,65—1,75 M bei ruhigerTendenz. Weichkäse ( grüne Ware ) 0,65— 0 .70 M , konsumreife Ware0.85—0 -90 M , Rundkäse 1 -25— 1 .55 ,M - Dag Auslandsangebot drückt dieInlandspreise .
Metalle -

_
* Berlin . 11 . Sept . (Metalle .) Elektrolytkupfer 126. Raffinade -

^ ret lU —115 , Originalhüttenweichblei 62—64 , Originalhüttenroh -smf (Preis im freien Verkehr) 64—65, Remelted -Plattenzink vonhandelsubl . Beschaffenheit 53—55, Originalhüttenaluminium 230 bis240 , Desgl , in Walz - oder Drahtbarren 240—250 , Bankazrnn , Strait -zinn , Australzinn in Verk. Wahl 470—480 , Hüttenzinn 460—470 , Rein -Nickel 265—275 , Antimon Regulus 85—87, Silber in Barren ( 1 Kilo)95—96 Mark . Die Preise gelten für 100 Kilogramm .Luxemburg, 10 . Sept . Vom luxemburgischen Eifcnmarkt. In¬folge des schleppenden Geschäftsganges verzeichnet Roheisen einenweiteren Rückgang um mindestens 5 Fr . gegenüber der Vorwoche.Für Walzprodukte bleiben als Grundpreise 540—550 Fr . fürgroße Aufträge . Die größte Derkaufsorganisation des Großhcrzog-tums . die Eolumeta (Arbed und Terres -Rouges ) tritt allenthalben ,jedoch gegenüber Franzosen und Belgiern zum Teil erfolglos , in
schärfstem Wettbewerb . Die Blechwalzwerke find noch verhält¬
nismäßig gut mit Bestellungen versehen: die Lieferfristen sind durch¬
weg 5—6 Wochen für die starken Dimensionen. Die Preise für Fein¬
blech können sich behaupten : jedoch mußten die Grobbleche unter dem
Druck der deutschen Konkurrenz nachgeben . — Die nunmehr
geschloffene Handelsmesse war sür die Schwerindustrie bedeu¬
tungslos ; sie kommt als Ausstellung nur für Artikel des täglichenGebrauchs wie Textilwaren , Rabrungsmittel u . dergl . in Betracht .

Viehmarkt .
o Mannheim , 11 . Sevt . ( Eigener Drahtbericht .) Kleinvieh¬markt . Es wurden auigstrieben und je 50 Kilo Lebendgewicht in

Goldmark gehandelt : 82 Kälber 60—76, 113 Schweine 74—88, 726
Ferkel und Läufer (per Stück ) 8—30 . Marktverlauf : Mit . Kälbern
mittelmäßig , ausverkauft : mit Schweinen ruhig . Ueberftand : mit
Ferkeln und Läufern ruhig .

tr - Stuttgart , 11 . Sept . ( Eigener Drahtbericht .) Sch lacht¬et ehmarkt . Zntrieb : 63 Ochsen, 38 Bullen , 170 Iungbullen , 181
Iungrinder , 56 Kühe, 654 Kälber . 554 Schweine, 33 Schafe. DerMarkt verlief durchweg belebt . Es notierten je Zentner Lebend¬
gewicht : Ochien 29—44 , Bullen 30—42, Jungrinder 36—52 . Kühe12—36 . Kälber 62—70 . Schweins 74—92 , Hammel gefchl. 68—72,Schafe 50—60 Mark.

Häute , Felle, Leder .
Der Verlauf der lebten größeren Versteigerungen gestaltete sich beiziemlich reger Kauflust und durchweg weiter erheblich ailztehenbüil Prei¬

se» glatt . Die gute Nachfrage nach Häuten und Fellen seitens der Ger¬bereien ist auf guten Bedarf der Leder- und Schuhwareniildiiftrten zurück-
zuführeil . Diese regere Nachfrage bat naturgemäß eine weitere Belastungdes Nobbäuieinarktcs zur Folge und die schon jetzt , erzielten hohen Erlösestellen die Häuteelnllcfcrer ' scheinbar noch nicht zufrieden : denn nicht nurim freien Verkehr werden hohe Preise gefordert , .sondern selbst ans den
Versteigerungen werden bei den heutigen Preiien noch Los« zurückgezogen.Am Ledcrinarki ist das Geschäft als lebhaft zu bczcichncn . denn die
Preissteigerungen für Rohware werden ein« wettere Heraufsetzung der
Lederpreise zur Folge haben und so ist man bemüht , üch noch zu den
augenblicklichen Preisen ein, » decke ». Nennenswerte Posten stehen nicht
zum Angebot und so wird man , entsprechend den Pretssteigerungen fürRohware , auch für jede neue Sendung Leder mit höheren Preisen zu rech¬nen haben .

I » der Schuhindustrie hält die günstige Entwicklung der Geschäftslagean . Pirmafenz meldet ineiiere Beiriebscröffnungen und nimmt auch der
Versand an Schiihwaren wieder zu. Größere Firmen haben Aufträge für
längere Zeit . Die Preise , die bisher der neuen Auswärtsbewegung fürRohware und Leder »och nicht gefolgt find , werbe» auch hier sehr bald

Industrie und Handel .
) ! ( Konkurs . Hebet das Vermögen der Firma Gummi - und

Leder stanzwerke St echter u . Co ., Kommanditgesellschaft in
Söllingen , ist am 8 . September das Konkursverfahren eröffnetworden , da die Gemeinschuldnerin zahlungsunfähig ist . Konkurs¬
verwalter : Rechtsanwalt Dr . Trautmann in Durlach.

Badisch« Anilin - und Sodafabrik Ludwigshasen a. Rh . In der
Ausstchtsratssttzungvom Donnerstag , in der die Papiermarkbilanz für
1923 vorgelegt wurde , wurde mitgeteilt , daß über das Verhältnis
der Herabsetzung des Grundkapitals noch keine Angaben gemacht
werden können, weil die hierzu notwendigen Unterlagen noch nicht
oorliegen .

tr . Mineralbrunnen lleberkingen—Teinach A.-E . Die letzte
o . G--V . der Eeselljchast genehmigte die Goldmarkeröffnungsbilanz ,wobei das Aktienkapital im Verhältnis von 1 :50 auf 376000 Eold -
mark zusammengelegt wurde - Eine Dividende kommt nicht zur Ver¬
teilung - In den Aumchtsrat wurden die bisherigen Mitglieder wie¬
der gewählt . Die Aussichten der Gesellschaft werden als sehr günstig
bezeichnet .

tr . Neckar-A.-E . Die Gesellschaft legt nunmehr ihren Bericht für
das dritte Geschäftsjahr vor. Auf der Tagesordnung , der auf den
27- September nach Stuttgart einberufenen G.-V - steht neben den
Regularien auch die Vorlage der Eoldmarkbilanz und Erhöhung des
Aktienkapitals . Die Eoldmarkeröffnungsbilanz per
1 - Januar 1924 enthält unter den Aktiven Anlagen mit 10 552 707 ,
Beteiligungen mit 315 000 . Geschäftseinrichtung mit 11400, Kaffe mit
14100. Wertpapiere mit 642 882 , Bankguthaben mit 188 216 , sonstige
Forderungen mit 916963 Ji . Dir Passiven weisen bei einem zu¬
sammengelegten Aktienkapital von 1 .2 Millionen Mark folgende Be¬
träge auf : Langfristige Kredite des Reiches, Württembergs und Ba¬
dens 1866 351 M, bprozentige Anleihe von 1921 3 234 321 , 5proz.
Goldanleihe von 1923 4 983 384 sonstige Schulden 9 iS 124 M. Rück¬
stellungen 401188 M . Das von 3 160 Will . B .M . auf 1,2 Mill . G -M-
umgestellte Aktienkapital wird um 3 324 000 Goldmark erhöh:.

Baycrn -Gnb A .-G . in Nürnberg , lieber das Vermögen der Gesell¬
schaft wurde jetzt der Konkurs eröffnet . Konkursverwalter Rechtsanwalt
Stern 1 in Nürnberg . Nnmeldeiermin 6. Oktober , Prüfungstermin
18. Oktober . — Zu der vor einigen Wochen abgchalienen a .-o. G.-V.
wurde der Prelle der Zutritt nicht gestattet , dafür aber nachher ein hoch¬
tönender Bericht hinausaesandt . Man steht an diesem Beispiel wieder
einmal so recht deutlich, wie weit es mit diesen Gesllschaften sicht , die es
für bester erachten , der Prcste den Zutritt zu versagen und die Lessent -
lichkcit noch einmal kurz vor der Katastrovbe zu täuschen.

Feldmühl «. Papier - und Zellstoff-Werke A .-G. Einer a .-o. G .-V..
die für Ende September einberufen ist, wird die Golbmarkeröfsnungs -
bilanz per 1 . Januar 1924 vorgelegt werden . ® 8 ist in Aussicht genom¬
men. die Umstellung de? Grundkapitals auf 9,6 Millionen Mark Stamm¬
aktien . 120 000 Jt Vorzugsaktien Sit . A und 195 000 Mark Vorzugsaktien
Sit . B vorzunebmen . Das bisherige Paoicrmarkkavital beträgt 200 Mil¬
lionen Mark , wovon 40 Millionen Mark Vorzugsaktien sind.

— Astra Erdöl A -E . in Wiesbaden . Die a .o. E .-V . gsirehmigte
die Verlegung des Sitzes der Gesellschaft nach Berlin . Der Borstans
wurde beauftragt , die Goldmarkeröffnungsbilanz baldmöglichst vor-
^

Kupfer - und Messtngwerke Elberfeld A.-G . in Elberfeld.Die mit den Gläubigern unter Garantie des Barmer Bankvereins ,
Hinsberg . Fischer u . Co . getroffenen Abmachungen sind am 27. v . Ai.
rechtskräftig geworden. Infolge dieses Abkommens ist die Aktienmehr¬
heit an die Elberfelder Privatbank übergsgangen . Entsprechend den
getroffenen Dereinbaru 'ngen sind Benno und Friedrich Barnö ans der
Gesellschaft und deren Leitung ausgeschieden- Die nene Aktienmehr¬
heit bat Herrn Brucklacher zum Vorstand der Gesellschaft bestellt-
Die Arbeit in den Betrieben ist wieder ausgenommen.— Norddeutscher Lloyd Bremen. Entgegen den an der Börse
umherschwirrenden Gerüchten, die von einer Zusammenlegung des
Aktienkapitals im Verhältnis von 30 :1 wiffen wollen , erfahren wir .daß die Beratungen über die Zusammenlegung noch nicht abgeschlossen
sind .

Berlustabschluß der A.-G . Brown Boveri in Baden (Schweiz ) .Der Geschäftsbericht der Gesellschaft liegt nunmehr vor . Er ergibteinen noch erbeblich größeren Verlust , als man jhn nach den bis¬
herigen Mitteilungen bereits erwartet hat . Gegenüber einem lkeber-
schuß von 717127 Franken im Vorfahr ist diesmal ein Verlust von
25 578 559 Franken zu verzeichnen , sodaß die Verwaltung zur Deckungder Verluste sich genötigt steht , den Reservefonds von 9 Mill . Frankenabzufchreiben und das 56 Mill Franken betragende Aktienkapital um30 Prozent herabzusetzen . Infolge des starken Sinkens des fran¬
zösischen Franken mußten die Beteiligungen der Gesellschaft mit ge¬
waltigen Beträgen und zwar 25,7 Mill . Fr . abgeschrieben werden.
Diese Summe erhöht sich noch um die laufenden Ausgaben und Ab¬
schreibungen auf 31 .4 Mill . Franken , denen ein Fabrikationsgewinnvon 3,56 Mill . Franken und ein Gewinnvortraa von 465127 Franken .Kinnabmen aus Zinsen , Effekten und Beteiligungen von nngefäbr
1 .75 Mill Franken gegenüberstehen. Wie im Geschäftsbericht aus -
geführt wirtz . ist iedoch inzwischen eine erhebliche Befferunq des schwei¬
zerischen Geschäfts erngetreten , sodaß die Zukunft günstig beurteiltwerden kann

DentsK - Atlantisihe Telenraphengesellschaft . Die von der Gesellschaftvor längerer Zelt begonnenen Derhandlnnacn wegen Eriesliing einerKonzession zur Landung eines von Emden ausgehenden deutschen Kabels
nach den Azoren sind erfolgreich beendet worden . Der AnfsichtSrotSvor -
sitzende , Herr Dr . Solmffcn , Geschäftsinhaber der Diskonto -Gesellschaft,hat sich mit dem Vertreter des Rcichsvostminlsteriiims , Herrn Ministerial -
rat Arendt , und mir dem Direktor der Gesellschaft. Herrn PostratSioecker, nach Lissabon bcaebcn , woselbst nnnmebr »er Kon - cssionZvert--aamit der portugiesischen Ncoscriina unterzeichnet wurde . Damit ist die
Wiederßerstellnng eines direkten deutsch -amerikanischen Kabel ? von Emden
nach Newnork gesichert . Die Dcntsch- Atlaniische Telearavbenqes - llschass
die durch den Vertrag von Versailles ihre beiden Kabel von Emden nach
Newnork verkor , hat bereits vor längerer Zeit mit ihrer früheren Ber -
traaSaegnersn , »er Eommercial Eable Eo. ein Abkommen aeschsollen , dnrch
daS die früher von der Deutsch-Atlantischen Delearavhen - Gesellschaks allein
betriebene Linie Emden -Ncwuork mit von dort ausgehendem Antchtiiß
an die Landlinie der Eommercial Eable Eo . nnnmehr zwischen Seiden
Gesellschaften derart ausaeteilt wird , daß die Eommercial Eable Eo. die
Strecke Newnork —Azoren »nd DAS . die Strecke Emden -A' orcn über¬
nimmt . Die Bcschaffuna der sür den deutschen Kabelseil erforderlichen
Mittel gestaltete sich zunächst fchwierla. ES Ist aber »er DiSkontoaeiellschaft
bereits im Herbst J92S gelungen , die Finanzierung in Formen zu sichern
welche dem ilnternchmen tn voller Wahrung seiner Nnabhängtakeit den
amerikanischen Geldmarkt erschließt. Dte Firma W . A . Harriman n . Eo.
batte eine Obligationsanleihe der Deutsch-Atlantischen im Betrage von
g 600 000 Dollar übernommen . d >e zur Plazierung in den Vereinigten
Staaten bestimmt ist . Da dte Dentsch- Attantische sich bereits mit der
Aesier-Delearavb Eo . über den südamerikantschen Verkehr versiändiot hat
und tm Begriff siebt, ibre Verbindungen im Verein mit der Great
Nortbern Delearavb Eo . auch nach Osten auSzndebnen . tsi die Erschließung
de» amerikanischen Geldmarktes für das Nnternevmen von Bebcntiing .

Deutsche Berkehrsausstellung München 1925 . Die Deutsche Ber -
kehrsaaisstellung München 1925 begegnet, wie die Reichszentrale für
Deutsche Verkehrswerbung mitteilt , schon setzt lebhaftem Intereffe in
Fachkreisen, wie sich aus zahlreichen beim Werbeausschuß eingelaufenen
Anfragen und Anmeldungen der Fachverbände ergibt , die beabsich¬
tigen , ihren nächstjährigen Kongreß in München abzuhalten . Das
ist bei der ungeheuren Vieffeitigkeit der Ausstellung nicht zu ver¬
wundern , die an Umfang und Reichhaltigkeit nicht so bald ihres¬
gleichen finden wird . Es kann den Vereinen und Verbänden nicht
genuq empfohlen werden , diesen Weg einzuschlagen, um einer größe¬
ren Anzahl ihrer Mitglieder Gelegenheit zum gleichzeitigen Besuch
der Ausstellung zu geben. Die heutigen wirtschaftlichen Derhältniffe
gestatten nicht allen zwei Reilen im Jahre , also wird entweder die
fiohresverlammlung oder die Ausstellung zu kurz kommen. Das läßt
sich vermeiden, wenn die Versammlung während der Au.sstellungs -
zeit in München stattstndet . Die Frage der Unterkunft wird keinen
Schwierigkeiten begegnen, zumal wenn beachtet wird , daß die Ver¬
sammlungen nicht alle in der Hauptreiseseit statt finden , sondern sich
auf die ganz« Dauer der Ausstellungstell (Juni —Oktober) verteile « .

Lanken und Veldwesen ,
Rentenbank-Ausweis vom 31 . August

Aktiva .
BelagtnngderWirtsebaftznOnDBtenderReatenbankBestand an Bentenbrieten

am 31. 7. 24 . Em. 2399311000 . -amSl . 8. 24 . Km . 2 399 813500.—Darlehen an das Beich unverzinslich .
verzinslich .für Meliorationszwecke .Darlehen für die Wirtschaft an die Beichsbank*)

an die Notenbanken
Vorübergehend bei der Beiehsbank für Ingang-

brinenng des Giroveikehrs .Kasse, Giro -, Postscheck- und Bankguthaben * •
Mobilien and Bliioutensilien .
Sonstige Aktiva . .

Passiva .
Grundkapital . .
Grnndrücklage . .
Umlaufeode Rentenbankscheine • . . . . . .Umiauieude Bentenbriefe . .Sonstige Passiva . . .

31 . Jnli 1924 31. Angust

3108397 236 . -

196 459 959.99
lUGOlOOUCO. -

6000 OtiO—
806030000 . -

66 172232.86

1050729991-8
67766 .96

24C0010000. -
6t .8 397 236 .—2071442143 .-

189000.—

306c 397 2$ '

196 459
10000000<J60000« ,800000^ -

67 63S3»1 k-

106 86918j f
6800 b

24000000
668397 -3j \

206» sl >8» “v
186 kG st

*) Es wird auf die Ausweise der Reichsbauk verwiesen.

— Wiedereinführung der Samstagsbörsen in Berlin ? Wie ? (
hören , wird der Berliner Börsenvorstand (Abteilung Fondbörse)einer am Dienstag nächster Woche stattfindendrn Sitzung sich mit ^ >
ê rage der Wiedereinführung der Börsenverfammlungen auch an » ‘ 1r
Samstagen in Berlin beschäftigen .

Der amerikanische Kredit für die Kali -Industrie . Wie wir hör^ ü
ist der Kredit für das deutsche Kalisyndikat über den seit einiger 3f f.verhandelt worden ist . perfekt geworden. Der Kredit wird t*1 *
Kalisyndikat gewährt durch die Thase National Bank , die in gu » i,
Bezichungen zu der amerikanischen Düngerkorporation steht , so>« st
die International -Exceptance Bank und zwar kam der Kredit ufr !
Vermittlung und das Giro deutscher Banken zu Stande . Die Amej >-
kaner haben 6 Mill . Dollars zur Verfügung gestellt , die vom -
syndikat je nach Bedürfnis abberusen werden sollen . Der Kre>
wird bekanntlich zur Bevorzuguna deutscher Kalilieferungen n< *Amerika dienen.

Wirtschaftliche Rundschau .
Die Kölner Landwirtschaftliche Meise. Das Ergebnis der kürzlich *

endete« Kölner Meise sür Landwirtschast , Gartenbau und Weinbau &für die Aussteller im großen Ganzen zufriedenstellend . Namentlich in 1
beiden letzten Tagen , die Mcstebefucher von nah und fern brachten , & 1
ein guter Gcschätfserfolg zu verzeichnen. Größere Aufträge wurde »mentlich von den Ausstellern landwirtschaftlicher Maschine :, und Ger- '
erzielt . Im übrigen blieb natürlich die allgemeine lllotlage der La*
Wirtschaft auf das Mcficgeschäst nicht ohne Eiusluß . 2lm letzten Ta 1
stattete der soeben ins Rheinland zurückgekehrtc Obervrästdent Dr . iw ;der Landwirtschaftlichen Messe inoffiziell einen Besuch ab . wobei er '
gegenüber der Mcsielcituna über das in Köln Geleistete höchst anerkenvsaussprach . Von Interessenten ist vielfach der Wunsch geäußert wordkdie Kölner Landwirtschaftliche Siede zu einer ständigen Einrichtung '
machen.

Die Reklame auf der Leipziger Messe tn ihrer Entwicklung vonzu Messe zu versolgeu , ist icbr interesiant . Jeder Messe- Aussteller mös .
sich so gut wie irgend möglich bemerkbar machen. Bcbcrrscht wird ^ -
Messebild von den unzähligen Firmenschildern , Fahnen , Plakaten uiw . * ; -
ist nicht zu verkennen , daß die Gesamtreklome allmählich gewinnt , n*1 k
nur an Uebersicktlichkeit. sondern auch in Bezug aus Farbenzusawi » ^

'
stellung und Reklame texte. Im Reklame - Umzug koiumen wirklich fl1" '
aber auch die absonderlichsten Ideen zum Ausdruck . Elewisicrmaßcii *

^Hohe Schule der Darstellung - und SensaltonS -Reklame stnd die SOle"' '
aber für die großen Firmen , welche ihre Reklame in ausgedehnt ,Matze betreiben und vielerlei Mittel anwendcn , um dem kaufeiiden " > ,sehenden Publikum den Zweck und den Nutzen eines bestimmten ArsiK
immer wieder vorzuführe ». Hier stnd z. B . die Lingncr -Wcrke in Dr " d
den zu erwähnen , welche in der Reklame für das bekannte Mundwail 1
Odol wirklich großzügig Vorgehen. Während abends tu der Dunkels 1
ein Flugzeug mit einer Lichtreklame an . Odol " erinnert , werden ^ kHauptverkehrsstraßen der Stadt tagsüber von einer prächtig aufgewr •
ten Wagengruvve durchfahren . Um darzustellen , daß Odol In der gai>>jr -
Welt zu haben ist , stnd 8 zierliche, gummibereifte Wagen mit ungei "!
2 'b Meter hohe» Odolslasche» eingerichtet worben . DaS Pferd wird Jder Odolslasche heraus kutschiert. Die Flaschen tragen Origiual -Ettketsi
in den verschiedenen Sprachen . Vor jedem Wagen reitet ein BaE t

'
träger und der ganze Zug wird von zwei Vorrettern geführt . Die ^gcngruvve macht mit ihrem ausgezeichneten Pserdcmatertal und dem duks ,
weg weißen , odolblan abacsctztcn Lcderzeug usw . einen wirklich vorv-sî
men Eindruck und findet allgemeine Beachtung .

Die angeblichen amerikanischen Kaki-Lagerftätten . Nach eii^
Meldung aus New-Pork hat der Direktor des Geologischen Institü " ^George Otis Smith erklärt , daß ungeheure Kalilagerstätten si<b I .

'
Texas und in Kalifornien befänden . Diese Lagerstätten , die
leicht aus gebeutet werden könnten, würden für den Verbrauch £Landes ausreichen. Otis Smith glaubt , daß die Organisation eim m
deutsch- französischen Monopols nur dazu angrtan lei , die Hilfsquell ' '»
Amerikas in Kali zu entwickeln und daß binnen sehr kurzer Zeit
unnötig würde , auf Einfuhren znrückzugreifen . (Diese in den lctzn ^
Tagen geflissentlich aus Amerika in die Welt gesetzten Sensatio >> ^Meldungen sollen vermutlich die PreispolitÄ der eknzelnen tatsa»^ -
lichen Monopolinhaber beeinfluffen .)

Schiffahrt und Verkehr . .
Nächste Damvferabfahrten der Hugo StiuncS -Liuieu . Südamerika tz,

Lissabon. Maöeirat , Rio de Janeiro . Santos , Montevideo , BuenoS -Atrr '
D . General San Martin , am 20. September . — Pernambuco , Bam

,
•

Rio de Janeiro , Santos : D. Otto Hugo Stlnnes , am 2. Oktober . — 3JWJtcvido . BuenoS -Aires , Rosario . D . Uruguay , am 3. Oktober . — Mi »V v ,
amcrika . Habana , Vera Cruz . Tampico : D . Danzig am 19. Sevtcwoe »

. SH
— Dr . Cuba , am 17 . Oktober . — Ostasten . Ueber Neapel . Port Said
Colombo, nach den StraitS , Hongkong, Shanghai . Kobe, Bokahama :
Adolf von Baeyer , am 12. September . — D . Hindenburg , am 10. Ok^j -
ber . — D . Emil Kirdorf , am 7. November . ^Nächste Damvfer -Exvediiione « des Norddeutsche» Lloyd Bre » j

'
1. Bremen — Newnork : D . . Columbns " ab Bremerhaven 9. Se » ,
D . „ München " ab Bremerbave » 18 . Sept . . D . . George Washington " '
Bremerhaven 19 . Sevt . , D . „ Bremen " ab Bremerhaven 80. StoL ,
„ Revnblic " ab Bremerhaven 22. Sevt . , D . „ President Rooseelt " ab M ,merhaven 24. Sevt -, D . „Stuttgart " ab Bremerhaven 28. Sevt ., D . «» Ä , >.rica " ab Bremerhaven 29. Sevt . . D . „Columbns " ab Bremerhaven 2. O! .
— 2. Bremen — Philadelphia — Baltimore — Norf o
M . S . „KöngSberg " ab Bremen 10. Sept .. D . „Nienburg " ab « rein'
1. Okt. — 8. Bremen — Cuba : D . „Seydlitz " ab Bremen 11. De"'
D . „ Roland " ab Bremen 3. Okt . — 4. Bremen — Brasilien : ^
„Horncav " ab Bremen 4. Okt . — 8. Bremen — Sa Plata : D .
ab Bremen 14. Sevt . , ab Hamburg 18. Sevt . Paffagiereinschiffung in

4. Oktober . — 6. Bremen — Ost asien : D . „Cobken," av Br «v>^13. Sevt . , D . „ Preußen " ab Bremen 20. Sevt , M . S . „Vogtland " ab VE ^men 27 . Sevt . — 7. Bremen — Australien : D . „Holstein" ab
men 24 . September .

Züricher Devisennotieruugen . Zürich
Oie heutigen Devisennotierungen stellen

den 11 Sept- ,
sich wie fe*r

10 k .4 11 9, 10 9 v
Holland • • • « 204 20 » Varsohau • • • t f 2 .60
Deutschland • • - 126 75 12675 \ openfaag6D • • *

0.0076*V 0.00 7£‘ « Stockholm • • • •
Prfte • • • • • • • 15 .75 15 .95 Arit»tiftofÄ »

g23/7 78 36 ‘ladrid .
Lor flou • • • • ■ • 23 78 5 ^ 7r ?iiftno »»Aires • • • IP2 50
ffcalien • • • • • • 23 26’ « 73.30 . 4.87«:Brösse! • • * • • • 96 .50

0 00f>9
2<S .- 5

0 00
Athen . . * • • •
^ nnstantinophl • •
ftaletaftforo • • • •
IskaM»t » «

9.60
2.35

New-York • • • .
Belgrad

5 .33
6 .96

'
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KarlsrnberLiederkranz

_ Samstag , den IS . September ,
Sunr abends beginnend , im grollen
Festballesaal t

Grosser Herbstball.
R&lloreäe * er : Hsrmonlekapelie .

Wir iaden hiezu unsere Mitglieder nebst
Famlü . naneehöri .' en geziemendst ein ,

Kartensbgabe ( Mitglieder 1 Jt . Ein -
znführende S Jtt . heule Freitag abend
von 6—8 Uhr und morgen Samstag nach -
mitta « tod 2 - 4 Uhr , im Verelnslokai .
Amn/thor r . 14a , 2. St

Die Vorstellungen beginnen prlzis 8 Uhr .
Teletonrnt : 1815

Groß - Circus - Schau

BUSCH
Karlsruhe , Sdimiederplaß

Freitag , abends 8 Uhr :

mit einem für Karlsruhe gänzlich neuen
Programm .

Pr&cbfige Pferde - Dressur
Groflartge . equestrlsche Darbietungen .

Spezialitäten von Weitruf . Sämtliche C .owns
und dummen Auguste !

Samstag , nachmittags */44 Uhr :

Ereoöen- und Familien-
Vorstellung

re halbes Eintrittspreisen für Kinder .
Vorverkaut tm Zigarrenbaas Meyle am Markt D

und an der Circuskasse . 1678 ■

„Zum Drachen "
, Karl * r. 10

Heule Zreitas, 1. 11 CeplSchlacht -Feft
So » 8 nh « «bcsh8 : LMlachtplatt « mit neuem
« auerlrauL Leopold eadmamt .

Samstag , den « .September , abends von 8- 181. Uhr :

Konzert der Feuerwehrkapelle.

__ Festhalle -
D B e n t e Freitag, 12. September, 8 Ubr M

Einziges KONZERT des Q

Sixtinischen Chors
| aus Rom |
Die Sänger der römischen Basiliken
Santa Maria Maggiore , San filevannl in Laterano, der Peterskirohe

und der blxtlnischen Kapelle , unter Leitung von 14780

Monsignore Raffaele , C. Casimire
60 Sänger , darunter 28 Knaben Im Ornat
Aus dem Programm Offertorien, Renponnorlen . Motetten ven Palestrlna

I da Vitterlo, Firmln Le Bei , Orlando dl Lasso u. a . I
I Karten zu Mk.8.- . 6 .—. 4 — u. 3.- (nur nummeriert » Ferner Steh -

Plätze zu Mk . 2.60 (Steuer exiral i el_
Kurt Neufeldt , WaldsfF. 33 . II.

Föut Hetrr%iei Sonnlag , 14. Sepfbr .
nachm . Vt4—8 Uhr

99 Volkslied a . Volkslanz
auf dem Turn » und Spielplatz des M. X, V .

im Wildpark . 14464

Wir laden unsere Mitglieder mit Familien hierzu ergebenst ein
mit der Bitte um recht zahlreiche Beteiligung. ;

Karlsruher
Männerturnverein E. V.

Gesangverein
„Lled . rkranz “

Mannheimer Pferderennen
121300 M. Geldpreise — 10 Ehrenpreise

125 Pferde am Platz A8251

14 September „ Mannheimer Hsrbatprels “ 4200 m
wertvollstes Jagdrennen Süddeutsch lands .

Eintrittspreise von 1 bis 8 Mark .
Hervorragende Entscheidungen zwischen dem besten Voll¬

blutmaterial aus Süd-, Nord - und Westdeutschland .

U

Die btOiäbrlae

Sttrchweihe in Wenzingen
Nudel am Sonntag , den 21. u . Montag , den 22.
d». Mts „ verbunden mit Sirchweihmarkt . statt .
4804 « Bürgermeisteramt .

Liier 25 Pfennig « gm«,
jfyasf « m * BohnenslSnSer zu verkaufen .

Ö l « nn « Sraerttrafie 13 .*■ ■ ö n « ggimi nnd Niidlerei .

Original Teppich - und tfSrttthtH
Äurbei- Sandstiwna- el *** *' W

Borfüdrung durch die Erfinder tm Haus «
Gambrinus - Kalle , Erbprinzenstraße.

dis SamSlag abend 7 Ubr.
O . & M . KHehler ans Niel. 080103

liefert an Privat und Wlederverkäuser 4808a
Wilhelm Willmanu » Ovstversand ,

Gengenbach i. K.
_ i Potte «Winler - Kausschuhe

ln ieber Art
mit kleinen Schönheitsfehlern

lehr billig . 14447
SchnkeiagengeschSsl

Scrrenttrafi » I«. i Treppe rt» « Nalprbei de » « aUeritrabe

Empfehle mein reich¬
haltiges Lager in neuen
und gebrauchten

Flügel B29239
Pianinos
Harmoniums
hestbewährter Fabrikate ,
such gegen Teilzahlung .
Heinr. Müller
Klavierbauer,SohDtzanstr .8
AelterelDstrumen ' e werde «

in Zahlung genommen

ilelnfteS Spalier » « .
Tafel - Obst enm Efien
u . Etndüniten ver Pfund
hl -f . w Pfund 1 .4«mrfe ver Pfund 23 J ,
>0 Pfund 2,30 .* .

Obst» und
Delltatefienaefchäft

Stör ,
KrleaSstrafiellM « «0117

Kala - Sasslellung Karlsruhe
.

Nur noch 3 Tage ! Nur noch 3 Tage !
Heute Freitag ermäßigier Eintrittspreis .
Erwachsene SO Pfennig;. — Kinder 25 Pfennig .

Kleinrentner, geschlosseneSchulen und gemeinnützigeAnstalten freien Eintritt.
Niemand versäume die Lebensmittel-Aasstellung za besuchen.

♦ ♦ ♦

Im Qarfen von 4 Uhr ab bis 7,11 Uhr
der Feuerwehr - Kapelle
Dirigent : Herr Kapellm. Irrgang .

Eintritt 25 Pfennig .
Voranzoigpt Samstag von 8 Uhr ab : Bayern.Abend, Schuhplattler, Schnader-

hflpterl, Zither- Verträge eie. — Wirtschafts -Betrieb ganz nach bayr. Art .

KONZERT

Ab Freitag
bis

Licht¬
spiele

einchl .
Donnerstag

Die Tragödie eines guten Menschen
[ Sechs Akt? . Kegie : S . Liopsky . |
[ In den Hauptrol 'en : I
Charles Willy Kayser , Maja Sandra
Lla Eibenschütz , Otto Gebühr .

| Der Wahlkämpfin Calavada |
In der Hauptrolle : Harry Carey .

SonOerSdinellzug
nach Stuttgart und zurück |

zum Besuch der Bau- u . Gartenbau-
AUS STELLUNG zu halben Preisen

am Sonntag, den 14. Sept. 19241
Fahrplan :

Hin!atarf : Rttcfelahri :
Karlsruheab 8 .48 vorm .
Durlaoh . 6.83 „
Stuttgart an 9.09 „

Stuttgart ab 9.08 abds.
Durlaoh an 11.10 „
Karlsruhe „ 11.18 „

Fahrpreis
I einschl . Eintrittspreis in beide Aus
[ Stellungen, sowie Katalog mit Ausstellungs¬

und Stadtplan
ab Karleruhe . . . 5 .30 Mk.
ab Durlach . . . 5 .10 ,

Beteiligung für Jedermann.
Anmeldungen u . Fahrkartenausgabe beim

Verkehrsverein Karlsruhe , Auskunftsstelle
Bahnhofsplatz 6. — In Durlach bei Kaufm .
August Schindel , Hauptstr . 88 14828

WeluiMSaeliefert Bucbdruckeret der
„ 'iinbifrfien 'Ureffe"

MiHIbnrger |
Kirchrveihe .
EiWWWSS

Sonder-Angebot
in gnfen « ii> billigen Lebensmitteln:
Krislallznch « . . . Pf ». —.42
Driesrzncher . . . . » —.4»
DlülenmeHl . . . . —.22
Schweineschmalz . . n —.92
Rosinen , ÄorinUjen»

SuNanine« . . . » —JO
Kaselnuhlterne . . . n 1.40
Slassee, gebrannt . . 90 2.80
Kakao . Psb. OM tt. 1 .20
Tee . . . . . . . P »d. 3.60
Malzkasse « . . . . n —.20
Slernnbel« . . . . n —35
Makkaroni . . . . n —.45
Flammer-Setfenpnioer Paket —.22
Kernselse » 288 gr . . Stück» —.20

„ 400 gr . . ff —.38
Kerner arob« Auswahl in erftklafitgen
norddeutsch . Wurskwaren
sowie in Weinen und Likör .

Augusl Siewerl
Tel . 2130 « arbisiratze 38 Tel . 2130

Frachtbriefe
Expretzfcheine |

Aufklebabreffen
Poitpakel -A- reffen :

mit und ohne Kirmaanfdruck -
liefert vromvt die *

VMrnikerei F. Thiergarten :
« ertaa der . « ad. Prelle" ltarlbrnde '

Ecke wirket n . Vannnftratzc . I

Ceanchi Staalspaplere

Goldenleihe .
DollarftiutnMi
4*1,8/o Sehatz -
uv . IV - V .

dto.VI —IX
4* o ltf&er - -

httElWt 1.
4*/« *
W/r -

MctmtijtMilttni
Primlep . nL .
i*(,Pi . Stütuiw
4•), Pr.Censols
SV/t '
3% »
* ioB8tlCkltUD «

10. 9 .100
86.60

11 u .1006630
0 .975
0 .81t
1 .040
1 .4c .
1 .46C

m
1 .52t
lifö )

Wertbet :. Anleihen
S ' /,Groiltraft -

wers llsnah . 10
Kohle li

tA^ PresA . Kali 3.<
b% Pr . Hegges 4.f

AnsIKndiscfce Werte .
4*h0eat .beh . .(
4 . Gold -U.4 . Krön . H.
4 . Tttrk . sdm .
4 Bsgi . Li .4 . Btgd . LB .
4 . Tbk . nnif ,
4 . Zoll iwu
— Lose , . .
ADds .GoIo-H,
4 , Kron .-K
4 . Uex . Aal .
4 . da. do,
b*(, Ho Hvitaol.
4 7 tgk. I . uüif !

6 .26

28 .6

1L4 .37 :
12.8

T
2 .128
43 .8m

4*/,An »to ).8 .J.
4*)e . 8. II . . .
t*h 8. 111.

10. 9 .
12.76

9.6
8

N . S.
.13.621

Etoonbahn -Aktlen .
Lombarden
Baltimore . .
SohBDtnnKb. .
Hochbahn .
dttdd. kisenb .

6 .76
47*f,

1 .8
46 76

s cblBahrls - Werte .
J .Austral . •
Hspag - - -
lls » b. 8ttd « n.
Bnssa . » «
Kosmos - - -
Nord -Lloyd -
Vereinigt Elbe

24 .6
26
34 .6m
*4 9

Hank -Aktien .
1 .8
7 .6

Barmer B. Vei.
Berl .Hssd-ta !.
Commeiabk . .
uarmstdt . Bk.
l>. Asiat . Bk .
Deutsch . Bk.
D.Ceben -Bk.
Dlsc. .Komm .
Drssd . Bank
Laipz. Craü.-ABs;.
Mitteid . Credlth.
Oest . Credit .
uatbank . . .
deiohsbask .
dhelu .Creditb
'Vieser Bankv

mdnstrie - AkUen .
Aschen . LlW 3 .6
AaohenertglU . 0 .6
Acoumnlator . 26
AdlerOMHb . 72
AdlerhtltteQIK 11

0 .20

A^ G . f. Anilin
A.-G . f .Verk . .
Alle .Elek .Ges
AlsenZement .
Ammendt , kt».
Angl.Cont .Gs .
Annsb . Stetncot
Asncner Oitst .
Aschsff .Zelltt
Angsb .Nrb . M.

Bad . Anilin .
Baloke Maseh .
Barop .Watzw ,
Bssait A .-C". .
Bayr . Spleqĉ la*
Berg Eveking
Berger Tieib .
Bergmann f .f .
Bl . Alb . MiUb.
„Hotelgessch .
Bl . -Klsr . Ind .
Bln .MaKblntnhD
BerzeHua Bw.
Bielefelder
mecb Web . .

Hing Kiimbg .
Bismarokbhtt
Bochum üuß .
BShler Stahl .
Brannk . Brik .
Brechw .Kohle
Brem .-Beeigb .
Bremer Llnol .
.. Vulkan . . .
. . Wollkamm .
Bnderus . . . .
Busch Wagg .

CarltoB .KIein
Chem , (iriesh .
Obern. Heyden
.. Weiler . , .
„ lnd .0 eisenk
„ Wk .Albert .
COncord. ClllE,
Ualmler . . .
Delmenh . Und .
uiacn .AU. iei .
. . Lu ». BgW. .
DtSCkEb.leigBr.
uraen . traoi .
DlJCri. liuhstahl
.. Kaliwerke .
. . r'.chacstbau
.. Spiegelglas
.. Bteinzeug
... Ton u. Utain
L Wollw, . .

10. 9m

17 .75
4.5

268
10 76

62 .18 .5

16 .76
4 .4

26
‘8

46 .75
33

~

19 .5
21.7
14 7t
88 5

108
11 .6

9 2t

Donnersmark
Drahtl .Cebere
Dresd . Gard . .
Obren . MetalL
Dbrkopp . . .
Düs, . Eisend .
Obss . Masch .
Dyokerhoff

n . Wldmann .
DynamltNobel

Eintracht
Brdb . . . .

Elsen g . liiert .
Elaen .Mettliee
Eleenw . Kraft
. . Meyer u . Co .:
F.lbert . Färb .
Kiekt Lieferg .
.. Licht u . Kr .
Eie . Bad.Wett .
Email . Dllrich
Enzinger Wirte
Eroemann . ■
Eechwefl . Bgw.
Essen Steink .

Eaber Bleist .
Fafnir . . .
Fein JnteiplM .
FeldmbhleFip .
Felten o . Guli .
Frankonla . ,
F’riedrlcheball
Frisier . . . .
Fuchs Wagg .

GaggenanEia
Dans , Ludwig
Gebb . u .König
Gelsenk . Bgw .
Gelsen . Gußet .
Gensch . Wall .
Germania INS.
Ges, f . ei . Vnt.
Glldemeisler .
Glasw . teitlte
Glockentlelllv .
iak . Geedbardl
ÖoldschmEsf .
GSrlltz Wsgp .
Goers C. U .. .
GotbaerWagg
Greppin . Nene
Grevenbroich
Gritzuer . . .
G rbn &Bilflng
HaokethalDr
Halle Maseh. .

tO. 9.

Darmstädter und Nationalbank
Berliner Börse

vom 11 . September .
Dl« Kurse verstehen sich ln KentenmarK-
prozenten . Zur Ermittlung de* Wertes einer
Aktie ven 1000 Mk . Nennwert Ist den Korsen
eine Null ansnfilgen bezw . der Punkt tun eine

Stelle nach rechts zn verschieben .

Kommandit -Gesellschafl
auf Aktien Filiale Karlsruhe

2n

2 .7694

6 .75
0 .326

FlannovMaacb
Hann . Wagg .
Hansa Lloyd
HarROrt Hpw.
Hark . Brdrt. St.
Harpen Bgb . .
Hartm . Mssch.
HeckmanPsIlü ,
Hedwigshütte
HilpertMasch .
Hirech Kupfer
Hirsehb . Lad .
Höchst Farbw
Hoosch . . .
Moffm. Stärke
Hohenlohe . .
Holzmann Phil.
Horch Motor .
Hotelbett . « .*.
Howald ' werk
HnmboldtMuk .
Hntschenreut .
Hüttw . Klldsch.
Hydrometer .

Ilse Bergban
JescrlchAsph .
Jbdel Elsenb .

Big. .
Junghana Mr .

Kahla Porz . .
Kahlbanra . .
Kall Äscherst .
Kaiker Masch .
Karlar .Mascb
Kattowitz . Btt
Kliokner Wans
C . K . Knorr .
Köhlm. Stärk .
Kdbn . Schüle
Kollm . 0. Jtürt.
Köln-Neuest .
Köln-Hottw ..
KosthelmüsU .
Kraus & Cie.
Kronprinz Mit.
Kbnperebuseh
Kyfin . Hütte .

Liahmeyer . .
Laurabutt « . .
LeopoldsgrubLinde KieffllKl .
Liudenb .Stabl
Lindetröm . .
Ungner Werk
Linke Hofm.
Löwe Werks .

1 .42
16 .668
4.544

22
4.75M

13 * ,

64
6*/s

7.6
19 .5
168
40
zii
38 .25

10

12.76
63 ').

15 .9

6 .75
8.7

Sh

Lotbr .Psrll.Cin .
Lbdenseh . Mit.

frlagdbg . min
Maglrus
Mslmedle . .
Mannesmann
Mansfelder ,MarlenhbtteM
Masoh. Brener
Masoh, Kappel
Maximilians «
Meeh . Web .lJDf
Mech.WIB. Bit»
MegninButzb .
Meyer Kanfm .
Meyer , Paar
Miag .
Mix « Gönnest
Motoroof . QeutZ
Mülheim Bgw .

IVeokara , Film
NepLSchifisw
N.-Lans . Kohl.
Nitritfabrik .
Nordd .Gnnunl
, ,Steingut . .
.. Wollkämm .
Nbrnb . Hirt . W.

Obersebl . EHM.
.. Eisen Caro
.. Koks werke
Oeklng Stahl
Opp.Prtl .Zem.
0 <enstein

Panser A .-G .
Phönix Hütte

n . Bgb, . . .
, Braunkohle
Pietsch . . . .
PittlcrWerUz .
Prcufiengrube

Hatbgeb .Migg.
Haveneb . tllil .
Helcbelt MlUli
Reiabolx Pap .
Relfi A Martin
Rbelnfeldjrall
Übeln .Braunk
.. Cbamoti * .
„Kl Mannheim
.Naes .Bergw .
Rhein . Spie¬
gelglas

Stahlwerke

3%
12 .26
12.6
32 .25

13 .75

24 .8

11. 9.

15 .26

U 2t

0 .821
24.5

10.5
16.25

27.76“ 9

Rbenania CH. f,
Rheydt elektr ,
Riebeck Mont.
Riedel ehern .
Rookstr , febae.
Roddergrube
Kotnhacb Hllli
Rosenthal Pin .
Rütgerswerk .

Saehsenwerk
SSehs . Thür .

Ptl . Ct,SsMne SlilMI .
Salzdetfurth .
Saugerh .Msoh
Sgrotti . , . .
fich &fer Blech
HeheldenaiMt .
Schering etnn.
Sohled Masoh.Sehlet . Bgb .2lt
Sob Im . Textil
werke . . .

Schneider Lpz
SohöHerEitorf
Sohrlftg .Hnok
Schob , n. Selz .Sohuckert I '

Scbnbfb . Herz
Schwelm . Eis ,
Seebeek . .
Sieg .-Sol . Gub
Siemensei . Bll
Siemens Glas
Siemens Hallti
SinnerA .-U .
spinn . Renner
SUdtb . -HUtte
stabt n. Mölke
Staßfurt Ohsn .
Stett .Gbamott
Statt . Vulkan
stinnes Lieb .
StÖhrKammg .
Steewer Nitm. .
Stoib . Zink
Stralsunder
Spielkarten .

Tafelglas
Teeklenbg .Wtt.
TelefonBerlin
Terra A .-G ,Teutonia Min; .
ThomöFrledr .
Thür . Salinen

10. 9. U. 9.
4' ,. 4.75
4.6 4.5
4' ). 4 .4

63 63
82 93IF 16.3

26
16*1. 16^
IV. -

2.25

10*,.
36.9

2.9

w
64 .6

H.b
10*1«
36 .6

2.8

14.75

iJnjonCheiii .t).
Unionwrfi «Ml!t

V arzinerPap.Ver.BI-ftt Run.
..Dteeh .NTckel
.. GlanzsUtlb.
. Jnre

.. Met. Haller
VBerneisWiJili,Ver. tntramsj .
„ Stahl Zypenvletoria- warti
Vogel Draht .
yogtl . Miuh . «.
Vogtl . Tüllfbk
Vorw.Blslef l|

Wand .- WsniWarst, Greb. .
Weg. iL RUagjWenuK Ino .Weser Wft.Westeregel» .WeetfaiiaEis.
Wu.Dr.Hamm
Wfl . BlsJLjiir.Weatt . Kupfer
Wiek . Zement
WiesJooh Tum
Wtrhelmsh , B,Witten Gußst.WittkouTiefb.
WoifIMegdeb .

Keiner tdu «,
Zeilsteff -finin
Zellst . WaLdä.
Zimmermswk
ZwickanMiich

46
12 .?5

40.75
10 .7s

1 .2
1 .6

ll
10.25

1 .2
1.6

fVoloiUnlwert *.
Ü. UiUfr .Ue. ,1 j ' !, I
Ncu-Gulnea 4.25
Otavl Minen | 223 I

biobinintllcbn Noticstangat
salitror »
aloiuan
Süda, -Phu *ph,
Pomona
Dtech . Petr .
Dtscbe . Kolo¬

nial an teilt .

240
10

16 .75

240
10-/.
8.17

53
16
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Frisch eingetroffen:

mum
l Pfund , mm
Würfel

Nah-Butter
PS

1 Pfund-
Würfel # W Pfg .

Butterersah
„ Marke Schwa « "

im Blauband
'. . Puud ßMdS
Würfel 3U Pfg .

Deutsches

Schweine-

chmdz

Amerikanisches

Von Frsttag, 12. bis Samstag 20. Sspfor.
8 billige Tage mit !Q

°
|a Rabait

Wir erapfehlea Ihnen nar Waren, die ven denbesten Fabrikanten aas den feinsten Garnenheraestellt sind, also nar Qngtttätewaren.Ela Beispiel unserer PreljwttrdlifkeU ,EÄ * Jacquard-Decken inÄ
ttr, « .. . 20 .-, 24.50 , 28 33 .-, 35 -, 49 .30 , 53 .50

sowie Ia QuaHtlten in Stoffen für
Anssfenerarfiliel und Bekleidung.

Spezialität : Weißwaren .
Ol« Ware kann bei Anzahlung zurOefcgefeat werden.

Elagengeschäß i44B0
Gebr. Vollmar, Karlsruhe
Banmetslerstrafie 54 (neben Luisenscbule)

WUtaelmstraBe 88 . 1 Treppe.
I Winter -Mänteln 11 . an, ReUen -Mttii <Itel m 15.75 an. Lederol . flttntel ut 84.-
] W lud Jack enjr 18.. .Woi I- K leidere U.-lan . Sport -Kostttme * 12.- an. Kosttim ' .IBOeke 4 1.75 an . Blasen m 1.20 an. j
] lostäme ausVelour de tolne,Cover - c n [

coat, Gabardine , anf Seidenfatter H ü U.' [I Strick -Jacken 4 « ,> an, Woil -Weatenl14 8 toll - a . Seiden Jumper , Kinder - 1| mStntei , Hlndertelelder . extra weite !FranenriSeke « Unter rücke , Damen - 1I wüsche . Schürzen . 140871I Keine Ladenspesen. Keine Personalspesen.

- «CbwlchTe HendtrifftVerl Sie Gratiebrosoh. flbtr Br.Welses giftfreie Haus-baren. Dr. Hugo Gar», 0. n. b. H. Berlln-frledenau M

Auto
« tntr , 12140 Perlontnwaa «stoumL »ttaUia ohiaaebiunter Rr . 4806« an die , Ba

12140 Personenwagen. 6 ® tber . wenig ge *. ■»«» • Antwort erbeten
abtftbe ÖSreffe".

Znaazsaerstki - traag .
gtrelta«, 19. Cent 1024 .nachm. 3 Uhr , werde ichtm Pfandiokal. ®tein-

ftrgfie 3«, h -er . gegen bareZahlung tm Bollltreck-
unaSwege üffenIUch »et¬il et ern : 144442 Pbotograbbenavvarate.88 Dotumentenmavpen."VAbztehaovarate 'vartieDauernothblvcke u. net»Ichleden 4 Uetfietgerangbestimmt .ftarlttnte . 11. Cent 34.« relber , Gerichte voll».

« . Schreibmaschine wer»den gimdertigt Wo ? (ftn . 9fr. 4581a in 6er, « ab.« reffe* »u erfreuen.

Wäsche
lum SSafAen n. ?l geln
S ir6 angenommen,atietwr . 25 « * t . Bum

Samern , aeb . fträuletnert ' Ut arttnbt .Klavierunterricht
« ngeb . «nt . 9lt . B29490an die »Badl 'che Presse"

August Kühling
amerikan dentist

Fr . Kühling - Elsolo
De» ;istin 14273

von der Reise zurfiok Z
Sprechst, »9- 12 u . 2—6 U . Kalserstr. 215. Tel .1718

aufforterttnö!
Der Herr , her am 15

Avril bei der Berftei-
aeruna KriebrichSvlavltden jtaffenfdiraut ge »
steigertbat. lutrherfucfrt .
denselben gegen Erstat¬
tung der bi » beute ent¬
standenen Kosten um¬
gebend in Emvfang zu
nehmen . 14440
Karlsruher « rfftont »
halle , L- mmflrasse 7a.

?sr»kM. Drli»i«»»§eselsh«ss.
iZrcitag . den 12. Sevtdr .Eabbat -Antang» ishr
OamStag . d. 18. SeptbrMorg - AotteSd . 7» „ d»Schüler. tbotteSd . 2u U .Nachm »GotteSd. 5 Ndr .Sadb .-AnSgang Tukkhr.Werktag» :

Morg.-Vwite»d, m« Uhr
Nackm .» otfesdft . aun
- sntrlilischr llnrei«»t.

Hanvtfnnagoae Kronenff.Freitag . 12. Seot Gabb.-Bnfang IM Ndr .Sa« » tz»g,I8 .Sevt . : Mor-
sen-» Vttevdfi « ° Ndr .Barmi»eafefer SUNbr .«lachm.-Gottesd. m» U.Sadb . -AnSgang luitlir .Werktag » :
MorgenaokteSdit . 7 lt .AbenrgotteSdft . Bl» U.

PtlEuVhhser .
Walzen » n. Kla >chenbürfi
f. fchwerkmafch.. Rund»
u. Potterbitrffen . werdenwieder tnfch etngezogenund rruartert . Poftk< rtegenügt. « 80091JVtiebr. tSBlft . Bürsten-
mach,Waldhornf1r. 34 . Il

vermieten 8ie raseli durch
eine kleine Anzeige in der

Badischen Presse
MraerMeit

rtii * i . olle « . echtem Haar.2lnteit ' g » ng auch a mit-
gedrachtem Wiirdagr .

Frieda Schmidt 1WS
Oertenftr 19 , hei 6 Uhr

ia rtabrtfate , me « Pager*räumung lehrviciSwert .
K . LeOktt . TMA

Sammltr . 23. ins
ite - n » r . 4»3.

Jener Äerr,der mit seiner Tochteram DienSta» . 1» . AnenftavenS » vom Bierordidad
nach der eierilietmerklllee enilana « Ina . w ' rdvon dem sich anssalleridmachenden tnnatn Man¬ne frenndlichlt gebeten ,wegen wtchtio . Bewrech -
ung leine Adresse a dBad.dr etnzufenden«nt.9fr. 5029608.

Heiraten
vermittelt ftrena reell

« - Crsht « er .
« . SS ® » . .1.üav . erw_ B80048

2 o«b. Xanten , trembhier , suchen f u . Setttbt .« menth. fl <8. ©errettnicht unter 40 HnbtenpaedUaUem ©eirat
kennen au lernen .Offert , »nt. Sfr. 4595an die »Badiiche Presse

8
Wer betettigt mit

an sicherem, hoben i« e -wtnn bringenden Unter¬nehmen?
ILtlange » , « Nr B29484an die . « »difche Presse '

IF
gelacht auf I. Hnvoihek
«iir tMei4ü»t8baii* tn « -iLoften. Sin . btS «°t>peeSRottaf . ©* 56. 00 000.* .
. « n« b » »fr . 14413 andie »Badjfche Press» .
M - 15S

a 8—4Man nu» Privat -vand gegen Sichert» «! ».monotL aatttALAngeb. mit. Nr . « 99488an die »BadischePresse' .

H . S. 11. Motorrad
.. neues Modell mit Seitenwagen u . allem

ÄQLWM ' L . ^

N. S . U.
Motorrad

gebraucht , gut erholten,»« kanten gesucht. An-
» ad - deö Preises und ob
monattetche TeUeabtanemösttch . erwünscht . An¬gebote u. Nr . ©39414 andie »Badiiche Presse " erb
an kanten gesucht: « nt.Beil . Waschkommode u .Schrank. Anaeb . unter©285,4 an die Bad.vi esse.

mtbrete Air. altefteetoffeln aetucht.« naeb «nt Nr » 29492an die . ©abiiche Presse '

323 » EMg»UF» aebrauchLriaiimu » tetsroert
iffutolf-

Oelmühlen-
Emrich!ung

noch in ©etr .eb lv -
tort zu verkaufen

Anaeb. u. Nr . 4009a
an die » t '0 d. Presse' .

Säiaiiitnntec v. Löchk
finherft billig abzn eben.Ritterftr N id d KiteaS -tlrabei, tfaben . s, qköI

Lin Bett , ein Schrankund eine Kotnntod « z»verkanten bet Lchmitl »Savellenssr n-t . -r n ' .<

Alkes Cello
zu verkanten.au erfr . u . 9fr . BE78
tit der . Nab . '" reffe".

Schreib - Maschinen
Stöwex -Steksrd . .« dter , Ke «! , Smith
DrenNer Orga i« i

nu » andere Kabrikaie.
sowie Düromöbe!
vreiSwert , n verkant .s » i >. tfa .

1

2 3oealB , febr gut erb..
-> 4 220 .— l Automatic
M 40. zu eerff- 14451
» ied , Markarateuftr . 2«

Telefon »973.
Mokorraü NSU
2 a «L . .4 PS. Baut . 1928 ,
m. AInmin .-Solben und
©oetn». urtwa USufer. »n
veik . Öss. uni . Nr .-4574a
an die .. Bad . Presse".
Doonen - n. ©errensaKm . Ja0reSgaranl . »ill.
ab^ eeven . auch

^
T^

übenft. 71 . IV .
1 Daweii - u . l H .-Rad

MarkenrSder
tirflin « hzugeberi. VEA Böttchcr

“ « blerftr . 40.
iatnenrab aut erlT.»8 m . R m » d« ewmtxn10 zu verlf . SchStzke.Körnerssr »0. 0 . Twtu

Smaentsi , ?e « . Ä
zu verkaufen- 93*00«
Wiulerffr . 88 , tm Hof.

ei « tUd. D .L « .M

zu verkauf Wo âat unt.Nr .45»«a die Bad . Dresse .
Eine alte , arohe Bibel

von 1729 zu vk rkamen v.
Schmitz »

Saoellenftr . 04. « 80077
Gas- u itohienherde
Honrad Schwarz

Waidstra6e » Q um

WestzerZttö,S7.! Ä',
SerzUch . stjaooit©chlideiiftrasse 47.

Lnsaffhertie !
Saftathr , in aftnftigenPreiien u . Bedingungentaettf (Garantie , « w«
Anblaner , '«renzftr. in
SmaiNetzerd billig ab»

«ugcben. Wtlbctmstr. 72»Tel »0 , t . B8005»

« rantftSnder kür « ji .

Atzimrium
90X60X50 zu verlauten.
Sfefnulcnftraße 62, bet
Renz. _ 14143

ÄinderWIgen
©Itz- u . liicflctoaacn. outTbaltcn für 30 .« zuverkanten . NäheresBm» Pnt ' ltzstr . 12 . IV

Flattjchmanrcl ,
wermeS Wtuterk ' eid auterb. tcbw Santtnetbüt -*f« . nett billig net ff.ftiticMtr. 7 ' , 4 ©1. 4-MA

Ult verkautey: 1 gtn« *
mel . Wintermantel 20 m
1 bt. Tuchkvftitm . ber . neu20.x beide Wt .U . l * aarMddch- nftieiei 30 eu 5.x .
!PaarHaiblchnl>etlli -u3^ofieaftr »St . iv . r.

Wvl shund
jung . , rassinr ». verkauf

r;tcge « tr . 0.d . Süblen Krug « 29878

GesuchtVertreter
zum Bertrked fandw.SeUerw, au die cinlchlüg.lündl.vcindlcrkundlch ge -
ge -- ProEen .Osserten etngefübrterHerreni^ b unt .Nr .4550a

ReisenSe
welche die Schneider'
kundfchalt besuch,^können
sich durch MiikÜbrungeine» überall leicht ab .zu-
fetzendeu klrttkeiÄ ziemlich mÄbeloö Sfebenvet '
dtmift sschern.Angebote unter L. J .
Stofe *? »

Herren ,
die bei Hotel». Gaffbfiu-tcrn. Sabrikkantinen u ,Ha,i»lung «u auf demLand« gut emgef . flno.gegen dolic Droviloii von
letftungOfristgAigarren -fab tk sofort geiuchi,Ana erb. « ni . Rr . 4018aan die «Bad . Presse".

Junger

ZMÄWsU
sofort aefucht 144528 . Sennig . LubwkaSvi.

m
in ollen Hausarbeitenerfabren . In kinderlosenHaushalt auf I . Okt . gef.deugniff̂ ^ fo^ erktch
Weflendffr. 2. St . iu»

Feuer -
Generalagentur
mit allen Nebenbranchen, sowie U., H. und Auto-
ka «ko. ist von alter , eingefüdrier Belellichaft kür
Baden und Rveinpfal , mit Sitz in MPinhelmoder SarlSrube per fofort neu zu beleben . Fach -
lenfe mit guten Verbindungen wollen Offerten
unter B . N. D. 6873 an üta - © aatenttein
» » aaler , Berlin N . W . « einfenden . «18335

ibekannie Firma m . etg. Lackierereiisucht zu baloigem Eintritt
2- 3 jüngere, semtndle Neilende

dter nnd in Hans¬endend nugen eie.
Rur «an, iüchtige vcrtrancnSwürdtge und »u-verlässtge Herren , «evtl , anch foiche . die die Branchenicht tennen . aber sich besonders iür bte Retteeignem , wollen sich unter Klarlea » >ig aller « erliültntsse , Angabe der Änivrliche u. der E ' ntnttsmög 'tibkeit iuelden . Angebote unter 1010a an dieBadtiche Presse"

LetslungssSh ge

ZMihoMAlMllen-Zobfili
lucht

Senerol -Scrirelcr
tiir Baden , rer Über geeignete Lager¬räume verfuat und evtl. ConssanationS -
lan .-r übewiedmen kann «la .’its-i

EO wollen fleh nur solche C' - rreit . diebtneit* in d - r S'arreittnbtanrtie tfitig wa¬ren , unter «ts .iabe non Referenzen mei¬de » unt . llu.Si9i an Heinr . Eisler, Hanüwro3.

Tüchtige» , zuverlässige»
IN 55 dl « n

tagSüberaefu -tit. Zu mel¬
den mitZ uai iss. B30101

« art -niir . 4L U .
Suche auf t5 . ©ent . oo .

1. Oft . ein Slt ' Te». eörl .
Miwcheir

welch .-S 'etbftänüiaetnemkleinen Hautbaltvorftebkann. Borzuuell . vormv. liübru nachm . b. SUvr
SchSker , Siefantenftr . n4.

ffannlrtuch

Gesucht lg. « 30098
MMen oder Statt
tagbitber einige Stundenmit « oft. Zu eri ragenAkademiettratie 63, L- -- —7«-
Junges Mädchen
ur Mttdtlfe im Haut -
alt kür einige Stund .im
.aa aetucht. B »00b8
irSsetz. He t renffr. 85. 11.

Putzfrau
edrltche. g»g. gut« Bo-
« chl . fof . Weftstadt gef .An«, erb . unt. B2S478
an die »Bav . « reffe ".

tsnz !
ftltr zu etifchtende . »nitinftsreiche «luSIteferungS -
Nelle , in« « ich bei bodcu Be -Ügen ttrebiame.ebzlt« « uer 'önen «iisdertger Bern « gleich.Oirbalt I .’ o Mf . mpnailtch. AuSiiihrUch aebalteneBewerdiinaeu ssno zu richten an Rarl Br -tckmann.Berlin N 3i , Ruvvtnerltr . 27. OtiWtporto >»beizuitiaen. A335 *

Chemuiher Ssrumpssabrik such!
i .ir Württemberg , «toben und evtl . Bayern einenbet Ser beeren £ etAitvtfunt)I'tiart

ö. ippfj™
! L .

Äuaebote unter ö . 1890 durch ,tUa<©aafenfiein& Vogler , URetnoiU erdete» . «13*54

Mkeltt.
bei Siichcugcrats -Handlnugc « . Kantiidntern,t. t. k. iui emaetübrr lnnr intenNo tdiiae " er-
tranenSwürdtae auf 'v Beu : beimene Oerrcm von
beörulecker. SelMÄtt 8rsWk!-!M

tm eia . Lactler - ktetriebifür alle aiötzrren St ' dte m . Umaeaend «evtlaidtzere Bezirke ooer ganze Provinzeni umgebendgesucht.
Offert , - cd. unt . Rr . 481ta an dte Bad . Presse

Smäetnabig »
M
l

der bei b. Industrie aut cingefüfirt , v . leiftunaSfäb

BürstesfabriK
sefncht . Angeb. u . 9lr 4SI5a an d. . «'ad . Presse".

Achüs, jmrlWg.Metzger
SW gesucht. ~vm rn-,

Metzgerei S ovs . Raflatt.
1. Verkäuferin

für UBse/o
Dam2n-Kon5eftHon !-BbJ2iii3B5

bei hobem Gebslt gesucht Nar tüchtige Kräfte wollenOfferten mit Lichtbild and Anasbebisheriger Tätigkeit
senden nn 4013a

Gebr. Rothschild, Mannheim.
SciftimaSf. Weinfoft-

gtbftbMa . lucht nicht
Vertreter

iür KarlSrnde u. weit .
Umcicv . Herren , die mdal.in Kolcniafw . -Äef» . u .Gafiftäiien ctnaci. ssud,erd . d . Borzug. An« , u .B2S510a. d. »Bad . Br .

'

Lehrling gesiichl!
Ein Sodn brav . Eitern ,oe>» er Lull bat . dte

latznteebtdl zu erlern ..Inder Ledrffelle. Zu er¬fragen unter Sfr . 14387tu oer Badtichen Press«.
. Ur tüchtige «luSvil -
dniig und gute Beband-
iuna wird aaranttert

Gesucht «ach Basel
tüchtige « , felbltändtcel

Mädchen
da» gut kochen kann, »er
t . evtl . ift. Okober bet
hohem Lokm. « 8350

MM S « ü
für leichte Befchätiig »n« g ge sucht , xstundei -iri. Offen . iwenu mögl .B !U» unter Sfr « 28462an die »Badt che Presse "

Besseres FrAlein
klnderftobend , nicht mit
25 Jahren , ai» Stütze in
trauenioleu Haushalt ge¬
sucht. Angebote - unterNr . 4573a an dt« »Ba»
dtfch « Preffe"
In caetchiiitsiiansb. zu kt.Samtlte etü^ durchauo
eLS^'

e» Mädchen
da» einen bürgerOHauS-

%ver »ebt u . ichon in
uns war. tof. gesucht,« tue . «tm Stadt -garten 3. Laden . «m«»>

Alletnftcd Witwe inNewatt (Rorbalmerika )
lucht gebifdeteS

rNSHcheu
od . Witwe zwifch . 30- 40
Hadron . GllwaS Svrach-
kenntn erw. NSd. durchfifnut Müller . Dingen a.H.. Hegauffr. 35. 1 . St .

an
Wir suchen zu« sofortigen Sinlrikk tüchtigen

General-Vertreter
fffr dortigen « ezi^E evtl, ans eigene Rechnung . Herren, die inden einschlägige« Geschäften gut eingrftihrt sind, wollen Ange.bote mit Angabe von Referenzen einreichen an :

„ Elfi " Schokoladenfabrik LudwigsburgSür vartchiedene Bezirke noch Vertreter geiuchi. utta

Junger

mwm
drtißer out SöanX) mitl » Zeugnissen uns brima
Referenzen , sucht bet so¬
fort Anstellung tn grö¬sserem ftaithttannäorlcfiaftAnaeb. unt. Rr. 4594aau die »Bad . BrZte "
Pc I. » nt . e eamter lucht

MMM
Pfund und

60 »«a.
Kalifornisches

m

Anaeb. unt . Nr . <*'2i*40i*an Me » Badifche Presse".
J «m«er. tüchtiger
KfUr| ns? »fwiinil !tr

lucht ber sofort od . fb*t .paffende Stellung . Sin¬
gebote unt. Nr. 4534aa d . »Bad . Dresse " erd .
^ettrauen^poflen
von itmgrm Ma - n ge¬sucht. Sicherheit kann inleökl Hülle aeleiftet wer¬den slna - vote mtt N ' .« 29148 nn d. Bad Presse.

Ehaufleur ^
mit allen vorkommenden
Rcvaraturen venraui .
Klibrerfchetn 2 u . Si>

l ! 'm SiekiliNl !
tl :r Last- od . Ber 'oiten -
waaen. gute Zeuauille»eben zur Verfüanng.‘T'ffpre; ftnb zu richten anObriftion Hiionler. Dil »
Ragen, Sogen,taffe 7._AU . Fräulein
tu ollen Zweigen de »HonS^olteb erianr .. fitifft
Stellung bei ein -,einemHerrn oder Ult Cdeoaor.Cffert unt . Nr « 29502an die »Bod ' sche Pr - sse"

Wirks -
Tvchker
Offert, iint. Nr . 4597gan d ' » „ lOnft. Presse " .
Suche für meine 21

Jechre alte TochterStelle als
Stütze

in gutem Smil«. Be¬
dingung : JamiliSre Be-
danbrnng u ein Zweii»mädmen . Anaedute unt.Rr . 4800a an die »Ba-
dssehe Presse" .
Suche für meine Locht .,23 I . alt . aiiS auf. Fam.

Stelle
in nur rub . Haufe , woGelegenb. gebot- wird,tm Kochen mitzuwirken.auf i . O« . od . früher .Altgeb. unt. Nr . 4588aan die »Bad . Breffe".

- tür ein 233r *iie« » «* Mädchen eineDtele ai » Sfmmer - overAllelnmadchen. « 29999Nab. bet Iran Schwarzbörnerftr 28. IV . . recht»

La - en
mit Wohnung gegenWohnung zu vertäu-faien . Angebote unterNr SB27458 an die
BavBchc Presse"

3—4
gesucht nenett 2—3 000 M
Hvbolbekenaeld od . Bau¬
kostenzuschuss. Berglitun«de» Umzug» »der ?fb-
fla« tfuvtme . Bordring-lidffstiMirtU vorb. An-« bäte unt. Nr. B204SSan vi« . Bad . Presse".

Pfund

WotlNUNStlliisch.
3 N .-Wokm.. 1 . St -.

Nähe Haubwo» . gegen
edenfolche tu tauschen ge¬
sucht. 2 . ob . 8. St . . Süd -
od . QMtadi. Ana . u . Nr
3529498 . a . d . »Bad . Pr .

Suche : 3 Ztmmerwoh.
Wohnung, möglichst Zen¬
trum. Parterre u . 4. Stock
aiiKgcfchlolfen .Geboten wir» : Schön «
2 Zinimerivoimiing mitZubehör in Südftadt
Kess . Angebote «nteeRr B29470 an die -Ba¬
disch- Prcffe"

RokfflurBseseltkliheil
tvea.Zahluna de» Hauvt»
teil » der «luSbanfosteu
könnten tn llüüdldurg
2 RSiime im Dochftockal» SSobnun« bezogenwerd n . «Ingebo e unt.Nr . « 20480 an die »Bad .B ess -'" erbeten

«liif ersten Oktober ein
L7LSL Zimmer
zu verm . an ein». Herr».Herderftr. 12. III r . B»n»

Möbl. Zimmer sofort
zu vermiet. Durlacher»
Allee IS , bart. B30085
Schön. , gross., gut mödl.Zimmer gn nur fof . ge».Herrn auf 15 . Gebt, z»berw, Akavemieitr . 7. HL

M8hs . Zimmer
an beff . Herrn zu B
V- rkftr . 3 , II . » 3

ifrrunM mödl Zim¬
mer zu bern . Uabellen-
Nrgfte 56g,_ 4. St . , t.
Mödl . Zimmer
iDfor , u verm . « 80089« achuevktr 6, 4 St . 1t.

in gut Hanfe mtt elettr .Lieht zu vermieten .« wn Bartenitr . « , I.

Stofe , leer. Zimmer
sofort an Edevaar zuvermiete« , « atferttr . 819 ,2. Stock ._ « 30111

Schön , mödl. Zimmer
fof . zu verm . Wtlhetm-
ftrgfte 49, bt . « 30107
Gut mW. ZlMMtt
auf 15. Sebi . am Karts»
tor zu vermieten. An¬
gebot« unt Nr . B?9472an die „Bad . Pra>«c"

Ein leeres Zimmer
mit Küche oder 2 leereZimmer gegen Voraus¬
zahlung der Miete abzn -
aeben . Ana. u . « 29454
an die »Bad . Presse".

Lagerplatz
ca 3000qm mit dovveltem Gleisanschluss im nIndustriegebiet bei« Reinbafeu zn vermi«tngeb. unt . Nr . 1 .897 an die . « »d Pr

.

„ Ws » W . SimmetNahe kk-orkitratze su ratet
: lucht. Angebote unter29608 an » te Bad .Presse.
®u+ möbliertes gross.

mtt feb Eingang , heiz¬bar. in ruüi.ien Haine ,uivali-T-0 varterrc . zumieie» gefucht. Anaebmit näheren Angabenunter Rr , « 2S4ö3 andie »Bad '.'che « reife".

Kinderl. Ldevaar kucht
1 -2 leere Zimmer

m . ob . ohne » üLende»
nüssuna « -1. iürteben »-
mtete u . Abftan -dsfiimme,Anaeb. uut. Nr. « 2SMan die »Bad , « re»«".

Achtbare berufstätige
ältere Witwe sucht gross.

leeres Zimmer
»der heizbare MankarAngeb. unt. Rr . D2S-
an die »Bad , « reffe "

In der Nähe der Haaot»voft sucht fung. Saut » .
mödl. Sim«.
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